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Näheres im Innenteil

 

Saatgut ab sofort aus der Webseite des Landkreises bestellen! 

Abonnieren Sie einen Newsletter und erhalten Sie wertvolle Tipps von der 
Bodenvorbereitung bis zur Pflege, um den größtmöglichen Blüherfolg zu erhalten.  

Dieses Jahr gibt es auch eine Küchen- und Heilkräutermischung. 

Lassen Sie uns wertvolle Blühflächen und Rückzugsräume für den Erhalt der Artenvielfalt, für 
unsere Insekten schaffen.  

Auch an der Bürgertheke im Rathaus liegt Saatgut in kleinen Mengen für Sie bereit. 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 

unseres Landkreises,

seit fast einem Jahr setzt uns allen das bis dahin un-

bekannte und hochaggressive neue Coronavirus zu. 

Viele im Landkreis haben sich in dieser Zeit infiziert 

und es ist leider auch zu zahlreichen Todesfällen 

gekommen. Eine sehr ernste Situation. Umso wich-

tiger ist es, daß bei uns seit dem 11. Januar 2021 

Menschen, die in Pflegeheimen leben, gegen das 

Virus geimpft werden und seit dem 22. Januar 2021 auch die Impfungen in den Kran-

kenhäusern und im Kreisimpfzentrum (KIZ) begonnen haben. Aktuell können wir für 

unseren Landkreis vom Sozialministerium leider nur etwas über 500 Impfdosen pro 

Woche erhalten. Damit läuft die weltweite Impfkampagne zunächst nur langsam an, 

wir sind aber guter Dinge, daß sich mit einer ansteigenden Lieferung von Impfdosen 

noch im Verlauf des Frühjahrs deutlich mehr Menschen im Landkreis vor einer Er-

krankung an Covid-19 schützen können.

Daß ein Impfstoff zu Beginn knapp sein würde, hat Sie sicherlich nicht überrascht. 

Gut verstehen kann ich auch, daß das Terminvergabemodell unseres Bundeslandes 

gerade unter diesem Umstand vielen Impfwilligen Mühen macht und für Frust sorgt. 

Trotzdem sollten wir aber nicht vergessen, daß die Tatsache, daß bereits nach zehn 

Monaten ein hochwirksamer Impfstoff gegen eine neue Krankheit zur Verfügung 

steht, eine sehr außergewöhnliche Leistung der Wissenschaft und insgesamt ein 

großer Erfolg für die Seuchenbekämpfung ist, den bis vor Kurzem niemand von uns 

ernsthaft hat erwarten können.

Ich möchte mich noch einmal sehr herzlich bei den zahlreichen Bürgerinnen und Bür-

gern bedanken, die sich bei uns für eine Mitarbeit in unserem Kreisimpfzentrum ge-

meldet haben. Über die Frage, ob und wie wir, wenn es einen deutlich größeren Impf-

stoffzulauf gibt, die Impfmöglichkeiten auch stärker in die Fläche des Landkreises 

tragen können, machen wir uns weiterhin Gedanken. Bis dahin bitte ich Sie: Bleiben 

wir gemeinsam zuversichtlich!

Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre Impfbereitschaft!

Landrat Harald Sievers

6. Was mache ich, wenn ich nicht mehr mobil bin?
• Vielleicht können Ihnen Angehörige, Freunde oder 

Nachbarn helfen.
• Bestimmte mobilitätseingeschränkte Personen haben 

außerdem einen Anspruch auf eine kostenlose Taxi-
fahrt zum Kreisimpfzentrum (§ 60 SGB V). Nähere 
Informationen hierzu erhalten Sie bei Ihrer Kranken-
kasse.

FRAGEN UND ANTWORTEN  ZUR CORONA-IMPFUNG IM LANDKREIS RAVENSBURG

2. Wer kann sich impfen lassen?
Die Ständige Impfkommission (STIKO) hat mit dem Ethik-
rat und der Leopoldina ein Konzept mit Empfehlungen zur 
Reihenfolge der zu impfenden Personen entwickelt.
Zunächst sind insbesondere die gefährdeten Personen an 
der Reihe:
• Personen, die das 80. Lebensjahr vollendet haben,
• Personen, die in stationären Einrichtungen zur Be-

handlung, Betreuung oder Pflege älterer oder pflege-
bedürftiger Menschen behandelt, betreut oder gepflegt 
werden oder tätig sind,

• Personen, die im Rahmen ambulanter Pflegedienste 
regelmäßig ältere oder pflegebedürftige Menschen 
behandeln, betreuen oder pflegen,

• medizinisches Personal, das einem hohen Infektions-
risiko ausgesetzt ist.

Weitere Einzelheiten finden Sie in der Coronavirus-Impf-
verordnung. Zu welchem Zeitpunkt auch andere Personen 
geimpft werden können, hängt wesentlich von der Verfüg-
barkeit des Impfstoffes ab.

1. Weshalb wird eine Impfung empfohlen?
• Eine Impfung trägt sowohl zum individuellen Schutz 

als auch zur Eindämmung der Pandemie bei.
• Die derzeit zugelassenen Impfstoffe waren in der Er-

probung sehr wirksam.

4. Wie erfolgt die Terminvergabe?
• Eine Impfung in einem ZIZ oder KIZ erfolgt nur mit 

Termin.
• Ein Termin kann nur telefonisch über die zentrale 

Telefonnummer des Landes 116 117 (möglichst aus 
dem Festnetz anrufen) oder online unter www.impf-
terminservice.de (Voraussetzung hierfür ist eine eige-
ne E-Mail-Adresse und die Möglichkeit eine SMS zu 
empfangen) vereinbart werden.

• Bei der Terminvereinbarung bekommen Sie gleichzei-
tig die Termine für die Erst- und Zweitimpfung.

• Eine Terminvereinbarung beim Landkreis Ravensburg 
oder unmittelbar beim KIZ ist nicht möglich.

• Es werden täglich von Montag bis Freitag neue Termi-
ne freigeschalten.

• Bitte lassen Sie sich von Angehörigen, Freunden oder 
Nachbarn helfen, wenn Sie mit der Terminvereinba-
rung Schwierigkeiten haben.

5. Was muss ich zur Impfung mitbringen?
• Termincode, den Sie bei der Anmeldung erhalten haben
• Bitte bringen Sie zur Impfung Impfpass, Krankenver-

sichertenkarte und ein Ausweisdokument (beispiels-
weise Personalausweis) mit. 

• Als Mitarbeitende von Pflege- und anderen Einrich-
tungen bringen Sie bitte außerdem eine Bescheini-
gung Ihres Arbeitgebers mit.

landkreis.ravensburg

Weitere Informationen finden Sie hier:

landkreis.ravensburg

3. Wo kann ich mich impfen lassen?
Alle berechtigten Bürgerinnen und Bürger Baden-Würt-
tembergs können sich in jedem Zentralen Impfzentrum 
(ZIZ) und jedem Kreisimpfzentrum (KIZ) in Baden-Würt-
temberg impfen lassen.
Das Impfzentrum des Landkreises Ravensburg befindet 
sich in der Oberschwabenhalle in Ravensburg.

www.rv.de/impfung

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger unseres Landkreises, 
seit fast einem Jahr setzt uns allen das bis dahin unbekannte und hochaggressive neue Coronavirus 
zu. Viele im Landkreis haben sich in dieser Zeit infiziert und es ist leider auch zu zahlreichen Todesfällen 
gekommen. Eine sehr ernste Situation. Umso wichtiger ist es, dass bei uns seit dem 11. Januar 2021 Men-
schen, die in Pflegeheimen leben, gegen das Virus geimpft werden und seit dem 22. Januar 2021 auch die 
Impfungen in den Krankenhäusern und im Kreisimpfzentrum (KIZ) begonnen haben. Aktuell können wir 
für unseren Landkreis vom Sozialministerium leider nur etwas über 500 Impfdosen pro Woche erhalten. 
Damit läuft die weltweite Impfkampagne zunächst nur langsam an, wir sind aber guter Dinge, dass sich 
mit einer ansteigenden Lieferung von Impfdosen noch im Verlauf des Frühjahrs deutlich mehr Menschen 
im Landkreis vor einer Erkrankung an Covid-19 schützen können. 
Dass ein Impfstoff zu Beginn knapp sein würde, hat Sie sicherlich nicht überrascht. Gut verstehen kann 

ich auch, dass das Terminvergabemodell unseres Bundeslandes gerade unter diesem Umstand vielen Impfwilligen Mühen 
macht und für Frust sorgt. Trotzdem sollten wir aber nicht vergessen, dass die Tatsache, dass bereits nach zehn Monaten ein 
hochwirksamer Impfstoff gegen eine neue Krankheit zur Verfügung steht, eine sehr außergewöhnliche Leistung der Wissen-
schaft und insgesamt ein großer Erfolg für die Seuchenbekämpfung ist, den bis vor kurzem niemand von uns ernsthaft hat 
erwarten können. 
Ich möchte mich noch einmal sehr herzlich bei den zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern bedanken, die sich bei uns für eine 
Mitarbeit in unserem Kreisimpfzentrum gemeldet haben. Über die Frage, ob und wie wir, wenn es einen deutlich größeren Impf-
stoffzulauf gibt, die Impfmöglichkeiten auch stärker in die Fläche des Landkreises tragen können, machen wir uns weiterhin 
Gedanken. Bis dahin bitte ich Sie: Bleiben wir gemeinsam zuversichtlich! 
Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre Impfbereitschaft! 
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Menschen, die in Pflegeheimen leben, gegen das 

Virus geimpft werden und seit dem 22. Januar 2021 auch die Impfungen in den Kran-

kenhäusern und im Kreisimpfzentrum (KIZ) begonnen haben. Aktuell können wir für 
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Landrat Harald Sievers

6. Was mache ich, wenn ich nicht mehr mobil bin?
• Vielleicht können Ihnen Angehörige, Freunde oder 
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FRAGEN UND ANTWORTEN  ZUR CORONA-IMPFUNG IM LANDKREIS RAVENSBURG

4. Wie erfolgt die Terminvergabe?
Eine Impfung in einem ZIZ oder KIZ erfolgt nur mit 

Ein Termin kann nur telefonisch über die zentrale 
Telefonnummer des Landes 116 117 (möglichst aus 
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5. Was muss ich zur Impfung mitbringen?
• Termincode, den Sie bei der Anmeldung erhalten haben
• Bitte bringen Sie zur Impfung Impfpass, Krankenver-
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3. Wo kann ich mich impfen lassen?
Alle berechtigten Bürgerinnen und Bürger Baden-Würt-
tembergs können sich in jedem Zentralen Impfzentrum 
(ZIZ) und jedem Kreisimpfzentrum (KIZ) in Baden-Würt-
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Das Impfzentrum des Landkreises Ravensburg befindet 
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Landrat Harald Sievers 

Fragen und Antworten zur Corona-Impfung im Landkreis Ravensburg 
1. Weshalb wird eine Impfung empfohlen? 
•  Eine Impfung trägt sowohl zum individuellen Schutz als auch zur Eindämmung der Pandemie bei. 
•  Die derzeit zugelassenen Impfstoffe waren in der Erprobung sehr wirksam.   
2. Wer kann sich impfen lassen? 
Die Ständige Impfkommission (STIKO) hat mit dem Ethikrat und der Leopoldina ein Konzept mit Empfehlungen zur Reihenfol-
ge der zu impfenden Personen entwickelt. 
Zunächst sind insbesondere die gefährdeten Personen an der Reihe: 
• Personen, die das 80. Lebensjahr vollendet haben, 
•  Personen, die in stationären Einrichtungen zur Behandlung, Betreuung oder Pflege älterer oder pflegebedürftiger Menschen 

behandelt, betreut oder gepflegt werden oder tätig sind, 
•  Personen, die im Rahmen ambulanter Pflegedienste regelmäßig ältere oder pflegebedürftige Menschen behandeln, be-

treuen oder pflegen, 
•  medizinisches Personal, das einem hohen Infektionsrisiko ausgesetzt ist. 
Weitere Einzelheiten finden Sie in der Coronavirus-Impfverordnung. Zu welchem Zeitpunkt auch andere Personen geimpft 
werden können, hängt wesentlich von der Verfügbarkeit des Impfstoffes ab.   
3. Wo kann ich mich impfen lassen? 
Alle berechtigten Bürgerinnen und Bürger Baden-Württembergs können sich in jedem Zentralen Impfzentrum (ZIZ) und jedem 
Kreisimpfzentrum (KIZ) in Baden-Württemberg impfen lassen. 
Das Impfzentrum des Landkreises Ravensburg befindet sich in der Oberschwabenhalle in Ravensburg.   
4. Wie erfolgt die Terminvergabe? 
• Eine Impfung in einem ZIZ oder KIZ erfolgt nur mit Termin. 
•  Ein Termin kann nur telefonisch über die zentrale Telefonnummer des Landes 116 117 (möglichst aus dem Festnetz anrufen) 

oder online unter www.impfterminservice.de (Voraussetzung hierfür ist eine eigene E-Mail-Adresse und die Möglichkeit eine 
SMS zu empfangen) vereinbart werden. 

•  Bei der Terminvereinbarung bekommen Sie gleichzeitig die Termine für die Erst- und Zweitimpfung. 
•  Eine Terminvereinbarung beim Landkreis Ravensburg oder unmittelbar beim KIZ ist nicht möglich. 
•  Es werden täglich von Montag bis Freitag neue Termine freigeschalten. 
•  Bitte lassen Sie sich von Angehörigen, Freunden oder Nachbarn helfen, wenn Sie mit der Terminvereinbarung Schwierigkei-

ten haben.   
5. Was muss ich zur Impfung mitbringen? 
• Termincode, den Sie bei der Anmeldung erhalten haben 
•  Bitte bringen Sie zur Impfung Impfpass, Krankenversichertenkarte und ein Ausweisdokument (beispielsweise Personalaus-

weis) mit. 
•  Als Mitarbeitende von Pflege- und anderen Einrichtungen bringen Sie bitte außerdem eine Bescheinigung Ihres Arbeitgebers mit.   
6. Was mache ich, wenn ich nicht mehr mobil bin? 
•  Vielleicht können Ihnen Angehörige, Freunde oder Nachbarn helfen. 
•  Bestimmte mobilitätseingeschränkte Personen haben außerdem einen Anspruch auf eine kostenlose Taxifahrt zum Kreis-

impfzentrum (§ 60 SGB V). Nähere Informationen hierzu erhalten Sie bei Ihrer Krankenkasse.   

Weitere Informationen finden Sie hier:
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unseren Landkreis vom Sozialministerium leider nur etwas über 500 Impfdosen pro 

Woche erhalten. Damit läuft die weltweite Impfkampagne zunächst nur langsam an, 
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Landrat Harald Sievers

6. Was mache ich, wenn ich nicht mehr mobil bin?
• Vielleicht können Ihnen Angehörige, Freunde oder 

Nachbarn helfen.
• Bestimmte mobilitätseingeschränkte Personen haben 

außerdem einen Anspruch auf eine kostenlose Taxi-
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ne E-Mail-Adresse und die Möglichkeit eine SMS zu 
empfangen) vereinbart werden.
Bei der Terminvereinbarung bekommen Sie gleichzei-
tig die Termine für die Erst- und Zweitimpfung.
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gung Ihres Arbeitgebers mit.

landkreis.ravensburg

Weitere Informationen finden Sie hier:

landkreis.ravensburg

3. Wo kann ich mich impfen lassen?
Alle berechtigten Bürgerinnen und Bürger Baden-Würt-
tembergs können sich in jedem Zentralen Impfzentrum 
(ZIZ) und jedem Kreisimpfzentrum (KIZ) in Baden-Würt-
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Informationen hierzu erhalten Sie bei Ihrer Kranken-
kasse.

FRAGEN UND ANTWORTEN  ZUR CORONA-IMPFUNG IM LANDKREIS RAVENSBURG

2. Wer kann sich impfen lassen?
Die Ständige Impfkommission (STIKO) hat mit dem Ethik-
rat und der Leopoldina ein Konzept mit Empfehlungen zur 
Reihenfolge der zu impfenden Personen entwickelt.
Zunächst sind insbesondere die gefährdeten Personen an 
der Reihe:
• Personen, die das 80. Lebensjahr vollendet haben,
• Personen, die in stationären Einrichtungen zur Be-

handlung, Betreuung oder Pflege älterer oder pflege-
bedürftiger Menschen behandelt, betreut oder gepflegt 
werden oder tätig sind,

• Personen, die im Rahmen ambulanter Pflegedienste 
regelmäßig ältere oder pflegebedürftige Menschen 
behandeln, betreuen oder pflegen,

• medizinisches Personal, das einem hohen Infektions-
risiko ausgesetzt ist.

Weitere Einzelheiten finden Sie in der Coronavirus-Impf-
verordnung. Zu welchem Zeitpunkt auch andere Personen 
geimpft werden können, hängt wesentlich von der Verfüg-
barkeit des Impfstoffes ab.

1. Weshalb wird eine Impfung empfohlen?
• Eine Impfung trägt sowohl zum individuellen Schutz 

als auch zur Eindämmung der Pandemie bei.
• Die derzeit zugelassenen Impfstoffe waren in der Er-

probung sehr wirksam.

4. Wie erfolgt die Terminvergabe?
• Eine Impfung in einem ZIZ oder KIZ erfolgt nur mit 

Termin.
• Ein Termin kann nur telefonisch über die zentrale 

Telefonnummer des Landes 116 117 (möglichst aus 
dem Festnetz anrufen) oder online unter www.impf-
terminservice.de (Voraussetzung hierfür ist eine eige-
ne E-Mail-Adresse und die Möglichkeit eine SMS zu 
empfangen) vereinbart werden.

• Bei der Terminvereinbarung bekommen Sie gleichzei-
tig die Termine für die Erst- und Zweitimpfung.

• Eine Terminvereinbarung beim Landkreis Ravensburg 
oder unmittelbar beim KIZ ist nicht möglich.

• Es werden täglich von Montag bis Freitag neue Termi-
ne freigeschalten.

• Bitte lassen Sie sich von Angehörigen, Freunden oder 
Nachbarn helfen, wenn Sie mit der Terminvereinba-
rung Schwierigkeiten haben.

5. Was muss ich zur Impfung mitbringen?
• Termincode, den Sie bei der Anmeldung erhalten haben
• Bitte bringen Sie zur Impfung Impfpass, Krankenver-

sichertenkarte und ein Ausweisdokument (beispiels-
weise Personalausweis) mit. 

• Als Mitarbeitende von Pflege- und anderen Einrich-
tungen bringen Sie bitte außerdem eine Bescheini-
gung Ihres Arbeitgebers mit.

landkreis.ravensburg

Weitere Informationen finden Sie hier:

landkreis.ravensburg

3. Wo kann ich mich impfen lassen?
Alle berechtigten Bürgerinnen und Bürger Baden-Würt-
tembergs können sich in jedem Zentralen Impfzentrum 
(ZIZ) und jedem Kreisimpfzentrum (KIZ) in Baden-Würt-
temberg impfen lassen.
Das Impfzentrum des Landkreises Ravensburg befindet 
sich in der Oberschwabenhalle in Ravensburg.

www.rv.de/impfung

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 

unseres Landkreises,

seit fast einem Jahr setzt uns allen das bis dahin un-

bekannte und hochaggressive neue Coronavirus zu. 

Viele im Landkreis haben sich in dieser Zeit infiziert 

und es ist leider auch zu zahlreichen Todesfällen 

gekommen. Eine sehr ernste Situation. Umso wich-

tiger ist es, daß bei uns seit dem 11. Januar 2021 

Menschen, die in Pflegeheimen leben, gegen das 

Virus geimpft werden und seit dem 22. Januar 2021 auch die Impfungen in den Kran-

kenhäusern und im Kreisimpfzentrum (KIZ) begonnen haben. Aktuell können wir für 

unseren Landkreis vom Sozialministerium leider nur etwas über 500 Impfdosen pro 

Woche erhalten. Damit läuft die weltweite Impfkampagne zunächst nur langsam an, 

wir sind aber guter Dinge, daß sich mit einer ansteigenden Lieferung von Impfdosen 

noch im Verlauf des Frühjahrs deutlich mehr Menschen im Landkreis vor einer Er-

Daß ein Impfstoff zu Beginn knapp sein würde, hat Sie sicherlich nicht überrascht. 

Gut verstehen kann ich auch, daß das Terminvergabemodell unseres Bundeslandes 

gerade unter diesem Umstand vielen Impfwilligen Mühen macht und für Frust sorgt. 

Trotzdem sollten wir aber nicht vergessen, daß die Tatsache, daß bereits nach zehn 

Monaten ein hochwirksamer Impfstoff gegen eine neue Krankheit zur Verfügung 

steht, eine sehr außergewöhnliche Leistung der Wissenschaft und insgesamt ein 

großer Erfolg für die Seuchenbekämpfung ist, den bis vor Kurzem niemand von uns 

ernsthaft hat erwarten können.

Ich möchte mich noch einmal sehr herzlich bei den zahlreichen Bürgerinnen und Bür-

gern bedanken, die sich bei uns für eine Mitarbeit in unserem Kreisimpfzentrum ge-

meldet haben. Über die Frage, ob und wie wir, wenn es einen deutlich größeren Impf-

stoffzulauf gibt, die Impfmöglichkeiten auch stärker in die Fläche des Landkreises 

tragen können, machen wir uns weiterhin Gedanken. Bis dahin bitte ich Sie: Bleiben 

wir gemeinsam zuversichtlich!

Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre Impfbereitschaft!

Landrat Harald Sievers

6. Was mache ich, wenn ich nicht mehr mobil bin?
• Vielleicht können Ihnen Angehörige, Freunde oder 

Nachbarn helfen.
• Bestimmte mobilitätseingeschränkte Personen haben 

außerdem einen Anspruch auf eine kostenlose Taxi-
fahrt zum Kreisimpfzentrum (§ 60 SGB V). Nähere 
Informationen hierzu erhalten Sie bei Ihrer Kranken-
kasse.

FRAGEN UND ANTWORTEN  ZUR CORONA-IMPFUNG IM LANDKREIS RAVENSBURG

Die Ständige Impfkommission (STIKO) hat mit dem Ethik-
rat und der Leopoldina ein Konzept mit Empfehlungen zur 
Reihenfolge der zu impfenden Personen entwickelt.
Zunächst sind insbesondere die gefährdeten Personen an 

Personen, die das 80. Lebensjahr vollendet haben,
Personen, die in stationären Einrichtungen zur Be-
handlung, Betreuung oder Pflege älterer oder pflege-
bedürftiger Menschen behandelt, betreut oder gepflegt 

Personen, die im Rahmen ambulanter Pflegedienste 
regelmäßig ältere oder pflegebedürftige Menschen 

medizinisches Personal, das einem hohen Infektions-

Weitere Einzelheiten finden Sie in der Coronavirus-Impf-
verordnung. Zu welchem Zeitpunkt auch andere Personen 
geimpft werden können, hängt wesentlich von der Verfüg-

Eine Impfung trägt sowohl zum individuellen Schutz 

Die derzeit zugelassenen Impfstoffe waren in der Er-

4. Wie erfolgt die Terminvergabe?
• Eine Impfung in einem ZIZ oder KIZ erfolgt nur mit 

Termin.
• Ein Termin kann nur telefonisch über die zentrale 

Telefonnummer des Landes 116 117 (möglichst aus 
dem Festnetz anrufen) oder online unter www.impf-
terminservice.de (Voraussetzung hierfür ist eine eige-
ne E-Mail-Adresse und die Möglichkeit eine SMS zu 
empfangen) vereinbart werden.

• Bei der Terminvereinbarung bekommen Sie gleichzei-
tig die Termine für die Erst- und Zweitimpfung.

• Eine Terminvereinbarung beim Landkreis Ravensburg 
oder unmittelbar beim KIZ ist nicht möglich.

• Es werden täglich von Montag bis Freitag neue Termi-
ne freigeschalten.

• Bitte lassen Sie sich von Angehörigen, Freunden oder 
Nachbarn helfen, wenn Sie mit der Terminvereinba-
rung Schwierigkeiten haben.

5. Was muss ich zur Impfung mitbringen?
• Termincode, den Sie bei der Anmeldung erhalten haben
• Bitte bringen Sie zur Impfung Impfpass, Krankenver-

sichertenkarte und ein Ausweisdokument (beispiels-
weise Personalausweis) mit. 

• Als Mitarbeitende von Pflege- und anderen Einrich-
tungen bringen Sie bitte außerdem eine Bescheini-
gung Ihres Arbeitgebers mit.

landkreis.ravensburg

Weitere Informationen finden Sie hier:

landkreis.ravensburg

3. Wo kann ich mich impfen lassen?
Alle berechtigten Bürgerinnen und Bürger Baden-Würt-
tembergs können sich in jedem Zentralen Impfzentrum 
(ZIZ) und jedem Kreisimpfzentrum (KIZ) in Baden-Würt-
temberg impfen lassen.
Das Impfzentrum des Landkreises Ravensburg befindet 
sich in der Oberschwabenhalle in Ravensburg.

www.rv.de/impfung

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 

unseres Landkreises,

seit fast einem Jahr setzt uns allen das bis dahin un-

bekannte und hochaggressive neue Coronavirus zu. 

Viele im Landkreis haben sich in dieser Zeit infiziert 

und es ist leider auch zu zahlreichen Todesfällen 

gekommen. Eine sehr ernste Situation. Umso wich-

tiger ist es, daß bei uns seit dem 11. Januar 2021 

Menschen, die in Pflegeheimen leben, gegen das 

Virus geimpft werden und seit dem 22. Januar 2021 auch die Impfungen in den Kran-

kenhäusern und im Kreisimpfzentrum (KIZ) begonnen haben. Aktuell können wir für 

unseren Landkreis vom Sozialministerium leider nur etwas über 500 Impfdosen pro 

Woche erhalten. Damit läuft die weltweite Impfkampagne zunächst nur langsam an, 

wir sind aber guter Dinge, daß sich mit einer ansteigenden Lieferung von Impfdosen 

noch im Verlauf des Frühjahrs deutlich mehr Menschen im Landkreis vor einer Er-

krankung an Covid-19 schützen können.

Daß ein Impfstoff zu Beginn knapp sein würde, hat Sie sicherlich nicht überrascht. 

Gut verstehen kann ich auch, daß das Terminvergabemodell unseres Bundeslandes 

gerade unter diesem Umstand vielen Impfwilligen Mühen macht und für Frust sorgt. 

Trotzdem sollten wir aber nicht vergessen, daß die Tatsache, daß bereits nach zehn 

Monaten ein hochwirksamer Impfstoff gegen eine neue Krankheit zur Verfügung 

steht, eine sehr außergewöhnliche Leistung der Wissenschaft und insgesamt ein 

großer Erfolg für die Seuchenbekämpfung ist, den bis vor Kurzem niemand von uns 

ernsthaft hat erwarten können.

Ich möchte mich noch einmal sehr herzlich bei den zahlreichen Bürgerinnen und Bür-

gern bedanken, die sich bei uns für eine Mitarbeit in unserem Kreisimpfzentrum ge-

meldet haben. Über die Frage, ob und wie wir, wenn es einen deutlich größeren Impf-

stoffzulauf gibt, die Impfmöglichkeiten auch stärker in die Fläche des Landkreises 

tragen können, machen wir uns weiterhin Gedanken. Bis dahin bitte ich Sie: Bleiben 

wir gemeinsam zuversichtlich!

Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre Impfbereitschaft!

Landrat Harald Sievers

6. Was mache ich, wenn ich nicht mehr mobil bin?
• Vielleicht können Ihnen Angehörige, Freunde oder 

Nachbarn helfen.
• Bestimmte mobilitätseingeschränkte Personen haben 

außerdem einen Anspruch auf eine kostenlose Taxi-
fahrt zum Kreisimpfzentrum (§ 60 SGB V). Nähere 
Informationen hierzu erhalten Sie bei Ihrer Kranken-
kasse.

FRAGEN UND ANTWORTEN  ZUR CORONA-IMPFUNG IM LANDKREIS RAVENSBURG

2. Wer kann sich impfen lassen?
Die Ständige Impfkommission (STIKO) hat mit dem Ethik-
rat und der Leopoldina ein Konzept mit Empfehlungen zur 
Reihenfolge der zu impfenden Personen entwickelt.
Zunächst sind insbesondere die gefährdeten Personen an 
der Reihe:

Personen, die das 80. Lebensjahr vollendet haben,
Personen, die in stationären Einrichtungen zur Be-
handlung, Betreuung oder Pflege älterer oder pflege-
bedürftiger Menschen behandelt, betreut oder gepflegt 
werden oder tätig sind,
Personen, die im Rahmen ambulanter Pflegedienste 
regelmäßig ältere oder pflegebedürftige Menschen 
behandeln, betreuen oder pflegen,
medizinisches Personal, das einem hohen Infektions-
risiko ausgesetzt ist.

Weitere Einzelheiten finden Sie in der Coronavirus-Impf-
verordnung. Zu welchem Zeitpunkt auch andere Personen 
geimpft werden können, hängt wesentlich von der Verfüg-
barkeit des Impfstoffes ab.

1. Weshalb wird eine Impfung empfohlen?
Eine Impfung trägt sowohl zum individuellen Schutz 
als auch zur Eindämmung der Pandemie bei.
Die derzeit zugelassenen Impfstoffe waren in der Er-
probung sehr wirksam.

4. Wie erfolgt die Terminvergabe?
• Eine Impfung in einem ZIZ oder KIZ erfolgt nur mit 

Termin.
• Ein Termin kann nur telefonisch über die zentrale 

Telefonnummer des Landes 116 117 (möglichst aus 
dem Festnetz anrufen) oder online unter www.impf-
terminservice.de (Voraussetzung hierfür ist eine eige-
ne E-Mail-Adresse und die Möglichkeit eine SMS zu 
empfangen) vereinbart werden.

• Bei der Terminvereinbarung bekommen Sie gleichzei-
tig die Termine für die Erst- und Zweitimpfung.

• Eine Terminvereinbarung beim Landkreis Ravensburg 
oder unmittelbar beim KIZ ist nicht möglich.

• Es werden täglich von Montag bis Freitag neue Termi-
ne freigeschalten.

• Bitte lassen Sie sich von Angehörigen, Freunden oder 
Nachbarn helfen, wenn Sie mit der Terminvereinba-
rung Schwierigkeiten haben.

5. Was muss ich zur Impfung mitbringen?
• Termincode, den Sie bei der Anmeldung erhalten haben
• Bitte bringen Sie zur Impfung Impfpass, Krankenver-

sichertenkarte und ein Ausweisdokument (beispiels-
weise Personalausweis) mit. 

• Als Mitarbeitende von Pflege- und anderen Einrich-
tungen bringen Sie bitte außerdem eine Bescheini-
gung Ihres Arbeitgebers mit.

landkreis.ravensburg

Weitere Informationen finden Sie hier:

landkreis.ravensburg

3. Wo kann ich mich impfen lassen?
Alle berechtigten Bürgerinnen und Bürger Baden-Würt-
tembergs können sich in jedem Zentralen Impfzentrum 
(ZIZ) und jedem Kreisimpfzentrum (KIZ) in Baden-Würt-
temberg impfen lassen.
Das Impfzentrum des Landkreises Ravensburg befindet 
sich in der Oberschwabenhalle in Ravensburg.

www.rv.de/impfung
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Amtliche
Bekanntmachungen

Bekanntmachung 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerver-
zeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Wahl zum Landtag am 14. März 2021 
1.  Das Wählerverzeichnis für die Landtagswahl in der 

Gemeinde Baindt 
wird in der Zeit vom 22. Februar bis 26. Februar 2021 
	 während	der	allgemeinen	Öffnungszeiten	
  im Rathaus der Gemeinde Baindt, Marsweilerstraße 

4, Zimmer 0.1 
  für Wahlberechtigte zur Einsicht bereitgehalten. Wahl-

berechtigte können die Richtigkeit oder Vollständigkeit 
der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Daten überprüfen. Die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen können Wahlberechtigte nur 
überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht wer-
den, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das 
Recht zur Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 
Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister 
eine Auskunftssperre nach dem Bundesmeldegesetz 
eingetragen ist. 

  Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Ver-
fahren geführt; die Einsicht ist durch ein Datensicht-
gerät möglich. 

  Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis ein-
getragen ist oder einen Wahlschein hat. 

2.  Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann während der Einsichtsfrist vom 20. 
bis 16. Tag vor der Wahl, spätestens am 26. Februar 
2021 bis 12:00 Uhr im Rathaus der Gemeinde Baindt, 
Marsweilerstraße 4 in 88255 Baindt, Zimmer 2.3 Ein-
spruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder 
durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 

3.  Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis einge-
tragen sind, erhalten bis spätestens am 21. Februar 
2021 eine Wahlbenachrichtigung samt Vordruck für 
einen Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins. Wer 
keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das 
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr lau-
fen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wähler-
verzeichnis eingetragen werden und die bereits einen 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

4.  Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahl-
kreis Nr. 69 Ravensburg durch Stimmabgabe in einem 
beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 
oder durch Briefwahl teilnehmen. Bei der Briefwahl 
muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene 
Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens 
am Wahltag bis 18 Uhr eingeht. 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 5.1  eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahl-

berechtigte Person. 
 5.2  eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 

wahlberechtigte Person, wenn 

  a)  sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die 
Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerver-
zeichnis nach § 11 Abs. 2 Satz 2 der Landeswahl-
ordnung (bis zum 21. Februar 2021) oder die 
Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis 
nach § 21 Abs. 4 Sätze 1 und 3 des Landtags-
wahlgesetzes versäumt hat, 

  b)  ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 11 Abs. 2 der 
Landeswahlordnung oder der Einspruchsfrist 
nach § 21 Abs. 4 Sätze 1 und 3 des Landtags-
wahlgesetzes entstanden ist, 

  c)  ihr Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerde-
verfahren festgestellt worden und die Feststel-
lung erst nach Abschluss des Wählerverzeich-
nisses dem Bürgermeister bekannt geworden 
ist. 

 Der Wahlschein kann bis zum 12. März 2021, 18:00 Uhr
  im Rathaus der Gemeinde Baindt, Marsweilerstraße 

4 in 88255 Baindt, Zimmer 0.1 schriftlich, elektronisch 
oder mündlich (nicht aber telefonisch) beantragt wer-
den. 

  Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung oder 
aufgrund der Anordnung einer Absonderung nach 
dem Infektionsschutzgesetz der Wahlraum nicht oder 
nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht 
werden kann, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 
15:00 Uhr, gestellt werden. 

  Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm 
der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann 
ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer 
Wahlschein erteilt werden. 

  Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung ei-
nes Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, 
stellen. 

6.  Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass 
er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behin-
derung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. 

7. Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person 
 7.1.  einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
 7.2.  einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für 

die Briefwahl und 
 7.3.  einen amtlichen hellroten Wahlbriefumschlag, auf 

dem die vollständige Anschrift, wohin der Wahl-
brief zu übersenden ist, sowie die Bezeichnung der 
Dienststelle der Gemeinde, die den Wahlschein 
ausgestellt hat (Ausgabestelle), und die Wahl-
scheinnummer oder der Wahlbezirk angegeben 
sind. 

8.  Wahlschein und Briefwahlunterlagen können auch 
durch den Wahlberechtigten persönlich abgeholt wer-
den. An eine andere Person können diese Unterlagen 
nur ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachgewiesen wird. 

9.  Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder 
wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stim-
me gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss 
das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung 
ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom 
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Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hil-
feleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Ent-
scheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verän-
dert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson 
besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung 
von der Wahl einer anderen Person erlangt hat.   

Ort, Datum 
Baindt, den 05. Februar 2021
Unterschrift, Amtsbezeichnung
Bürgermeisteramt 
Simone Rürup, Bürgermeisterin 
  
Mitmachkampagne „Blühender Landkreis  
Ravensburg“ - Verwandeln Sie Ihren Garten in 
ein Blumen- und Kräuterparadies 
Die Mitmachkampagne im Rahmen der Biodiversitäts-
strategie erfreute sich in den letzten zwei Jahren großer 
Resonanz. 
Im Rahmen der Kampagne können Bürgerinnen und 
Bürger des Landkreises Ravensburg kostenloses Saat-
gut beziehen. Das Saatgut kann bequem auf der Kam-
pagnen Website bestellt werden und wird dann per Post 
verschickt. Ein Newsletter begleitet die Teilnehmer*innen 
Schritt für Schritt von Bodenvorbereitung bis zur Pflege, 
um den größtmöglichen Blüherfolg zu garantieren. 
Das einfache und inspirierende Konzept begeistert. Über 
5000 Haushalte engagierten sich bei der Kampagne und 
schufen im letzten Jahr über 90.0000 Quadratmeter Blüh-
fläche, die nun wertvolle Rückzugsräume für den Erhalt 
der Artenvielfalt im Landkreis darstellen. Die rege Bür-
gerbeteiligung führte außerdem dazu, dass die von der 
elobau Stiftung initiierte Kampagne im Juni letzten Jah-
res das UN- Dekaden Siegel für biologische Vielfalt ver-
liehen bekam. 
Positiv bestärkt startet die Kampagne nun in das dritte 
Jahr. Neben der in den zwei letzten Jahren erprobten 
Blühmischung wird dieses Jahr auch erstmals eine Kü-
chen- und Heilkräutermischung angeboten. 
„Unsere neu erarbeitete Kräutermischung enthält viele 
einheimische Kräuter, die zum Teil in Vergessenheit ge-
raten sind. Durch die Kampagne hoffen wir sie wieder in 
den Gärten und Köpfen der Bevölkerung zu etablieren.“, 
so Moritz Ott Biodiversitätsmanager des Landkreises 
Ravensburg. „Wer einen Kräutergarten anlegt, profitiert 
nicht nur selbst von den duftenden Gewürzen, sondern 
bietet auch Insekten ein wertvolles Refugium“, ergänzt 
Landrat Harald Sievers. 
Auf der neu gestalteten Website des Blühenden Land-
kreises www.bluehender-landkreis.org kann ab dem 1. 
Februar 2021 das kostenlose Saatgut bezogen werden. 
Ermöglicht wird dies durch die mehrjährige Partnerschaft 
mit der Kreissparkasse Ravensburg und die damit ver-
bundene großzügige Förderung des Blühprojekts. Außer-
dem begleitet eine Online - Vortragsreihe die Kampagne. 
Diverse Referent*innen darunter Kräuterexpertin Susanne 
Fischer-Rizzi bieten spannende Einblicke rund um das 
Thema. Zudem werden erstmals in 2021 Kräuterexkur-
sionen angeboten. 
Die Biodiversitätsstrategie des Landkreises Ravensburg 
bezieht zahlreiche regionale Akteure in ihr Handeln ein. 
Die Personalstellen der Strategie sind beim Landschafts-
erhaltungsverband Landkreis Ravensburg e.V. ansässig. 

Im Rahmen der Strategie zur Stärkung der biologischen 
Vielfalt im Landkreis Ravensburg wird dieses Projekt mit 
Mitteln der Kreissparkassenstiftung Ravensburg unter-
stützt. Weitere Informationen zur Biodiversitätsstrategie 
finden Sie unter www.naturvielfalt-rv.de Projektseite des 
Blühenden Landkreises: www.bluehender-landkreis.org
 
 Baumfällung im Zuge der Bachoffenlegung 
Im Mai 2021 beginnen die Bauarbeiten zur Bachoffenle-
gung des Sulzmoosbachs entlang der Marsweilerstraße. 
Als Vorarbeit müssen die Bäume und Sträucher im unmit-
telbaren Böschungsbereich des Baches gefällt werden. 
Diese Baumfällarbeiten werden in den nächsten Tagen 
durch Mitarbeiter des Bauhofs durchgeführt. Nach Fertig-
stellung der Bauarbeiten am Bachlauf wird das Gewäs-
ser durch neue Bäume und Sträucher wieder eingegrünt. 
Für Rückfragen steht Ihnen das Bauamt H. Roth, 
075029406-53, f.roth@baindt.de, gerne zur Verfügung.

 Bundeswehrübung – ABGESAGT! 
Die Bundeswehr aus Pfullendorf führt in der Zeit von 

31.01.2021 – 04.02.2021 und 28.02.2021 – 03.03.2021 eine 
Abschlussübung „ILLERSPRUNG“ JOINT PERSONNEL 

RECOVERY Anteil SERE durch. 
An der Übung nehmen ca. 55 Soldaten, 15 Radfahrzeuge 
und 5 Luftfahrzeugen teil. 
Bei Einwendungen gegen die Übung wird um kurzfristige 
Nachricht gebeten. 
Ersatz von Übungsschäden ist möglichst innerhalb von 
14 Tagen nach Abschluss der Übung beim Bürgermeis-
teramt geltend zu machen. 
Übungsraum:  
Burgrieden-Dietenheim-Ummendorf-Erlenmoos-Berk-
heim-Heimertingen-Tannweiler-Haidgau-Bad Wurzach 
Geplante Übungsaktivitäten:  
Durchschlageübung; dabei Entziehung der Gefangennah-
me/Verbindungsaufnahme/ Verhalten bei der Aufnahme 
durch Luftfahrzeuge/Einsatz von Such- und Jagdkom-
mando/ Einsatz von Diensthunden 
  
Wasser- und Abwassergebührenbescheide  
werden zugestellt 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
in den nächsten Tagen werden Ihnen die Gebührenbe-
scheide für Wasser und Abwasser für das Jahr 2020 zu-
gestellt. Bitte überprüfen Sie die Bescheide und wenden 
Sie sich bei Unklarheiten an Frau Stavarache, Telefon 
07502/940621. Die gesetzliche Widerspruchfrist beträgt 
einen Monat nach Zustellung, in dieser Zeit können even-
tuell notwendige Berichtigungen noch vorgenommen 
werden. 
Ihre Gemeinde Baindt
  
Schneebruch auf dem Friedhof – Beschädigung 
von Grabmalen möglich 
Den vielen Schnee konnte die Eiche im Grabfeld H bei den 
Urnenerdgräbern leider nicht halten und ist in die Grab-
felder H (Urnenerdgräber), I und K gestürzt. Der Baum 
und die Äste wurden inzwischen weggeräumt. Allerdings 
können die Schäden, welche an den Gräbern und Grab-
malen entstanden sind, derzeit noch nicht aufgenommen 
werden, da der Schnee noch sehr hoch liegt und eventu-
elle Schäden verdeckt. 
Sowie der Schnee geschmolzen ist, können Schäden der 
Friedhofsverwaltung; Frau Heine, gemeldet werden. Tele-

ABGESAGT!

ABGESAGT!
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fonisch unter 07502/9406-0 oder per E-Mail unter e.hei-
ne@baindt.de. Gerne auch mit Fotos der entstandenen 
Schäden. 
Die Friedhofsverwaltung
  
Wichtige Steuer- und Gebührentermine 2021 
15.02.2021 1. Rate der Grundsteuer 
15.02.2021 1. Vorauszahlung Gewerbesteuer   
14.03.2021 Abrechnung Wasser- und Abwassergebühren 
15.03.2021 1. Abschlag Wasser- und Abwassergebühren   
15.05.2021 2. Rate der Grundsteuer 
15.05.2021 2. Vorauszahlung Gewerbesteuer 
15.05.2021 2. Abschlag Wasser- und Abwassergebühren   
15.08.2021 3. Rate der Grundsteuer 
15.08.2021 3. Vorauszahlung Gewerbesteuer 
15.08.2021 3. Abschlag Wasser- und Abwassergebühren   
15.11.2021 4. Rate der Grundsteuer 
15.11.2021 4. Vorauszahlung Gewerbesteuer 
15.11.2021 4. Abschlag Wasser- und Abwassergebühren   
Die Steuerpflichtigen, die keine Abbuchungsermächtigung 
erteilt haben, werden gebeten, die Beträge rechtzeitig un-
ter Angabe des Kassenzeichens an die Gemeindekasse 
zu bezahlen. 
Zukünftig werden durch die Gemeindekasse keine Zah-
lungserinnerungen mehr verschickt. Bei Zahlungsverzug 
müssen sie mit einer kostenpflichtigen Mahnung (4,00 € 
Mahngebühren + Säumniszuschlag) rechnen. 
Die Gemeinde Baindt bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre 
fälligen Beträge über das Lastschrifteinzugsverfahren 
abbuchen zu lassen. 
Die Vorteile dieses Verfahrens sind: 
• Zum Fälligkeitstermin wird automatisch der richtige 

Betrag von Ihrem Konto abgebucht 
• Sie versäumen keinen Zahlungstermin und ersparen 

sich dadurch zusätzliche Mahngebühren und Säum-
niszuschläge 

• Sie brauchen keine Überweisung mehr auszufüllen 
und sparen sich den Weg zur Bank/Post 

• Der papierlose Zahlungsverkehr ist nicht nur bequem 
und zeitgemäß, sondern auch umweltschonend 

Die Einzugsermächtigung kann jederzeit widerrufen wer-
den.
 

Einladung zur Gemeinderatssitzung  
am 9. Februar 2021 in Baindt 
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet 
am Dienstag, den 9. Februar 2021 um 18:00 Uhr in der 
Schenk-Konrad-Halle  statt. 
Tagesordnung: 
01 Einwohnerfragestunde  
02 Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse  
03 Bericht der Bürgermeisterin  
04 Verpflichtung von Frau Doris Graf als Gemeinderätin
05 Wahl der Mitglieder im Bauausschuss  
06 Wahl der Vertreter im Kindergartenausschuss  
07 Wahl der Vertreter in der Verbandsversammlung des 

Abwasserzweckverbands Mittleres Schussental  

08 Wahl der Vertreter im Zweckverband Wasserversor-
gung Baienfurt - Baindt  

09 Wahl der Vertreter des interkommunalen Gewerbege-
biets Niederbiegen-Mehlis der Gemeinden Baienfurt, 
Baindt und Berg  

 - Gewerbepark Nördliches Scussental -  
10 Sanierung Klosterwiesenschule  
11 Abbruch und Neubau eines Maschinenschuppens auf 

Flst. 453
12 Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage im 

Erdgeschoss auf dem Flst. 570/04, Schachener Str. 119 
und Neubau einer Doppelgarage auf dem Flst. 570/1, 
Schachener Str. 117  

13 Bauantrag zum Ausbau des Dachgeschosses zu einer 
Wohneinheit durch den Einbau von Dachgaupen und 
den Anbau eines Balkons am bestehenden Zweifami-
lien-Wohnhaus auf Flst. 357/6, Hirschstr. 189/1  

14 Bauantrag zum Anbau eines Balkons an ein beste-
hendes Wohngebäude auf Flst. 210/11, Erlenstr. 8  

15 Fortschreibung des Regionalplans Bodensee-Ober-
schwaben – zweiter Anhörungsentwurf 

 Beteiligung der Gemeinde nach § 10 Abs. 1 des Rau-
mordnungsgesetzes (ROG alt) in Verbindung mit § 12 
Abs. 2 Landesplanungsgesetz (LplG) 

 -  Beratung und Beschlussfassung über die Stellung-
nahme der Gemeinde  

16 Erlass der Betreuungsgebühren in unseren Kindergärten 
und in der Klosterwiesenschule für den Monat Januar

17 Gemeindeeigener Schüler-/Bürgerbus  
18 Vorbesprechung der Kriterien für die Vergabe /Aus-

wahl der Bewerber im Konzeptvergabeverfahren im 
Bereich Fischerareal  

19 Anfragen und Verschiedenes   
Zu dieser Sitzung ist die Bevölkerung recht herzlich ein-
geladen.

Hinweis: 
Die Gemeinderatssitzung wird mit einem Distanzierungs-
konzept abgehalten. 
Folgende Regelungen gelten für den Sitzungsverlauf: 
• Beim Hereinkommen und Verlassen der Halle ist eine 

Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 
• Auch die Besucher müssen den notwendigen Min-

destabstand einhalten und sich in eine Anwesen-
heitsliste eintragen. 

• Für die Beratung in der Halle haben wir Mikrofone 
bzw. eine Lautsprecheranlage vorgesehen. 

Die Anwesenheitsliste für die Zuhörerinnen und Zuhörer 
sind für die mögliche Ermittlung von Kontaktpersonen 
im Nachhinein bei einer mit Corona infizierten Person 
notwendig.  

Die Vorsitzende des Gemeinderats 
Simone Rürup, Bürgermeisterin 
 

Notdienste

Fachärztlicher Notfalldienst 
Tel.: 116 117 
(kostenlose Rufnummer, ohne Vorwahl) 
  
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Tel.: 01805 911-630 
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Notfallpraxis Ravensburg 
Oberschwabenklinik - St. Elisabethen-Klinikum 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg 
Öffnungszeiten 
Sa, So und an Feiertagen 08 - 19 Uhr 
  
Notfallpraxis Ravensburg (Kinder) 
Oberschwabenklinik - St. Elisabethen-Klinikum 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg 
Öffnungszeiten 
Sa, So und an Feiertagen 09 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr 
  
Tierarzt
Samstag, 06. Februar/Sonntag, 07. Februar 
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert, Tel.: (0751) 4 44 30 
- Telefonische Anmeldung erforderlich - 

(Festnetz kostenfreie Rufnummer Tel.: 0800 00 22 833, 
Homepage: www.aponet.de) 
Freitag, 05. Februar 
Hubertus-Apotheke in Baindt, Dorfplatz 1, 
Tel.: (07502) 91 10 35 
Samstag, 06. Februar 
Apotheke am Elisabethen-Krankenhaus in Ravensburg, 
Elisabethenstraße 19, Tel.: (0751) 79 10 79 10 
Sonntag, 07. Februar 
Rosen-Apotheke in Weingarten, Talstraße 2, 
Tel.: (0751) 4 35 13

Organisierte Nachbarschaftshilfe Baindt
Einsatzleitung: Frau Petra Maucher, Tel.: 62 10 98

Malteser Ravensburg-Weingarten
Hausnotruf und Mahlzeitendienst, Tel.: (07 51) 36 61 30

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Ravensburg e.V. 
Hausnotruf und Menüservice 
„Essen auf Rädern“, Tel.: (0751) 56 06 10

 

Hospizbewegung Weingarten ∙
Baienfurt ∙ Baindt ∙ Berg e.V.
Begleitung für schwerkranke und sterbende 
Menschen und ihre Angehörigen
Hospiz Ambulant, Vogteistr. 5, Weingarten

Telefon: 0751-180 56 382, Telefon: 0160- 96 20 72 77 
(u.U. Anrufbeantworter, es erfolgt ein Rückruf)
Ansprechpartnerin Dipl.-Päd. Dorothea Baur
Persönliche Sprechzeit: Montag 16-18 Uhr, Mittwoch 11-13 Uhr
Donnerstag 11-14 Uhr  und nach Vereinbarung
E-Mail: hospiz-weingarten@freenet.de
Homepage: www.hospizbewegung-weingarten.de
Spendenkonto: KSK Ravensburg 
IBAN: DE39 6505 0110 0086 1381 92

Störungs-Rufnummer Strom
Tel. 0800 3629-477 (kostenfrei)
Internet netze BW
https://www.netze-bw.de/kunden/netzkunden/service/
stoerungsmeldungen/index.html

Bei Störung der Gasversorgung
Telefon 0800/804-2000 
Wasserversorgung   Tel.: (0751) 40 00-919 
und nach Dienstschluss  Tel.: 0160 44 94 235

Hotline Müllentsorgerfirmen Veolia/
Hofmann Bad Waldsee 
(bei Fragen rund um die Leerung/Abfuhr)
Tel.: 0800/35 30 300

Hotline Landratsamt Ravensburg  
(allg. Fragen zum Thema Müll, Behältergemeinschaften etc.) 
Tel.: (0751) 85-23 45 

Sozialstation St. Anna
- Pflegebereich Baienfurt – Baindt –
Marktplatz 4, 88255 Baienfurt, Tel. 
(0751) 4 67 96, E-Mail: sozialstation.

baienfurt@stiftung-liebenau.de
Lebensräume für Jung und Alt
Dorfplatz 2/1, 88255 Baindt, Tel. (07502) 92 16 50, 
E-Mail Baindt: lebensraum.baindt@stiftung-liebenau.de

 

Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen 

Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkung durch chronische Erkrankung und Behinderung. 
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg - Telefon 0751 99923970 -  
E-Mail: info@eutb-rv-sig.de

Kirchliche Sozial-
station Ravensburg
Pflege, Betreuungsgruppen,
Beratung, Essen auf Rädern in den Gemeinden Baien-
furt, Baindt und Berg.
Tel. 0751 36360-110 Maybachstr. 1, Weingarten

Wohl-Fühl-Treff
Betreuungsgruppe für dementiell erkrankte Menschen 
bzw. für Menschen die einfach nur Geselligkeit suchen. 
Jeden Dienstag von 14 bis 17 Uhr 
im Dietrich-Bonhoeffer-Saal. 
Ihre Ansprechpartnerin, Rebecca Herz erreichen Sie 
telefonisch unter 0751 36360-116

Veranstaltungskalender
Februar 
09.02. Gemeinderatssitzung Schenk-Konrad-Halle 
14.02. Narrenmesse Katholische Kirche Bft. 
24.02. Schulanmeldung Klosterwiesenschlule 
 Erstklässler 
26.02. Reitergruppe Jahreshauptversammlung 
  
März 
09.03. Gemeinderatssitzung Schenk-Konrad-Halle 
14.03. Landtagswahl 
28.03. Beginn Sommerzeit
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Unsere Jubilare

Herzlichen Glückwunsch 
zum 90. Geburtstag 

 
Am 29. Januar 2021 konnte 

 Frau Emma Malsam 
 ihren 90. Geburtstag feiern. 
 

Im Namen der Gemeinde Baindt gratuliere ich
der Jubilarin sehr herzlich und wünsche noch viele 

schöne Jahre bei guter Gesundheit.  
Die Jubilarin erhält die Glückwünsche und einen

Geschenkkorb der Gemeinde Baindt sowie
eine Ehrenurkunde des Ministerpräsidenten

Winfried Kretschmann. 
 

Simone Rürup 
Bürgermeisterin 

Kindergartenachrichten

Kindergarten St. Martin
Raspler, ratsch - ratsch 
Liebe Familien, 
auch in diesem Jahr wurde unser Narren-
baum aufgestellt. Geschmückt von bun-
ten Bändern und Luftballons ist er vor 

dem Kindergarten zu sehen. 

Wir möchten Sie herzlich dazu einladen unseren Baum 
zu betrachten. Darüber hinaus würden wir uns sehr freu-
en, wenn Sie uns ein närrisches Foto vor unserem Nar-
renbaum zukommen lassen. Diese Fotos sollen unsere 
Fenster kunterbund schmücken und anschließend einen 
Platz im Portfolio finden. 
Wir sind schon sehr auf die Verkleidungen gespannt und 
freuen uns über farbenfrohe Bilder. 
Ihr Kindergartenteam St. Martin
 

Kindergarten Sonne Mond  
und Sterne
Närrische Spiele - Aktion 
Nach mehreren Wochen des harten Lock-
downs und einer eher einsamen Weih-
nachtszeit, suchen viele Familien nach al-

ternativen Beschäftigungsmöglichkeiten für ihre Kinder. 
Zusätzlich und für viele sehr schmerzlich, hätten wir mo-
mentan die närrische, lustige Zeit der Fasnet. Um die 
Fröhlichkeit und den Spaß an den nasskalten Tagen nach 
Hause zu bringen, haben wir uns das lustige Spiel: 
,,Raspler-Wald“ – ein Familienspiel für Kinder, Erwach-
sene und alle Narren ausgedacht.

Durch die übersichtliche Menge an benötigten Utensilien, 
kann dieses Spiel spontan einen Nachmittag mit Spaß 
füllen. Für das Spiel wird gebraucht: Für jeden Mitspieler 
eine Spielfigur/ Kegel und ein Würfel mit Punkten von 
1-6. Den Spieleplan gibt es in zwei verschiedenen Ausfüh-
rungen. Zum einen als Rohling zum selbst gestalten und 
ausmalen und einen bereits fertig gestalteten. 
Die Spieler wandern quer durch den Raspler-Wald und 
erfüllen dabei die Aufgaben, die sich beim Erreichen der 
gekennzeichneten Felder ergeben. Besonders lustig wird 
es, wenn ein Spieler auf ein Aktionsfeld kommt, davon 
gibt es sechs verschiedene. Erreicht einer von ihnen z.B. 
den Tannenbaum, so muss dieser 3-mal laut: ,,Raspler- 
Ratsch- Ratsch‘‘ rufen. Beim Bonbon hingegen ist das 
Gesangstalent der Mitspieler gefragt. Alle anwesenden 
Spieler singen gemeinsamen den Refrain des Baindter 
Narrenlieds (als Beiblatt in der Anleitung enthalten). 
Wer bis dahin noch nicht in Fasnetsstimmung war, wird 
sicher angesteckt sein. 
Zu unserer Verblüffung und Freude bekamen wir bereits 
wenige Stunden, nach Versenden unser Mail, eine beson-
ders erfreuliche Rückmeldung vom Zunftmeister - Roland 
Oelhaf. Das Raspler - Spiel hatte sich bis zu ihm herum-
gesprochen und fand größten Anklang und Begeisterung. 
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Dies ist natürlich für unsere Erzieherinnen der Regenbo-
gengruppe, die dieses Spiel entwickelt haben, ein tolles 
Lob ihrer kreativen Arbeit. Danke! 
Haben Sie Interesse an dem Spiel ,,Raspler-Wald“?  
Sie können es gerne auf unserer Homepage: kiga-sms.
de unter dem Reiter Info/ Aktuelles/ Bastelideen und 
andere Anregungen herunterladen. 
Die Familien erhielten aber nicht nur das Spiel, sondern 
auch ein selbst entworfenes Fingerspiel passend zum 
Thema, als auch abgestimmte Fragen zum Spielplan zur 
Sprachförderung. 
  Das Raspler – Fingerspiel 
Fünf Raspler gingen in den Wald, 
sie suchten Holz, zu Haus war ́s kalt.  
Der Erste sucht den Wegrand ab,  
doch nirgendwo es Brennholz gab. 
Der Zweite ging tief in den Wald hinein,  
hier musste doch wo Brennholz sein! 
Er suchte oben, unten, hier und dort, 
er fand kein Brennholz an dem Ort. 
Dem Dritten ging es ebenso,  
darüber war er gar nicht froh.  
Der Vierte dachte: „Ich bin schlauer!“ 
„Ich werde jetzt ein Baum-Umhauer. 
“Mit dem Fünften fällte er den Baum im Nu, 
da kamen ganz schnell die Waldgeister dazu. 
Sie schimpften und tobten und drohten mit der Hand 
Und haben die Raspler zu ewigem Fasnetstreiben ver-
bannt! 
(Verfasser Linde Horn) 
Mit einem närrischen 
Raspler - Ratsch, Ratsch verabschieden wir uns heute! 
Raspler - Ratsch, Ratsch

Ein großes Lob an Herrn Mager der aus dem Christbaum 
einen Fasnetsbaum gezaubert hat.
Das Team vom Kindergarten Sonne, Mond & Sterne

Zur Information

Seminarangebote von Jugendamt für Eltern 
Kreis Ravensburg kostenfrei. 
Selbstvertrauen und Selbst(wert)gefühl in Krisenzeiten 
Ein familylab.-Inspirationsseminar mit Tine Madsen für 
Eltern von Kindern aus allen Altersgruppen. 
Drei aufeinander bauende Termine am 27.02., 13.03. & 
20.03.2021, jeweils 10-13 Uhr online auf Zoom. 
In Krisenzeiten hilft ein gutes Selbst(wert)gefühl dabei, die 
schwierige Zeit besser durchstehen zu können. Es gibt Si-
tuationen im Leben, die wir nicht direkt beeinflussen kön-
nen, sondern aushalten müssen. Wir lernen uns selbst und 
einander besser kennen, wenn die zwischenmenschliche 
Kommunikation auf einem guten Selbst(wert)gefühl ba-
siert. So können wir innerhalb der Familie und im nahen 
Umfeld das Band zu einander stärken und emotionale 
Geborgenheit in Zeiten großer Unsicherheit erzeugen. 
Das Seminar ist als Inspiration zur Weiterentwicklung ge-
dacht. Ein wesentlicher Bestandteil des Seminars kommt 
von den TeilnehmerInnen selber, die die Möglichkeit be-
kommen persönliche Fragen zu stellen und Konflikte und 
Problemstellungen aus dem Alltag, worüber sie mehr wis-
sen wollen, einzubringen. 
Für Eltern aus dem Landkreis Ravensburg, die sich in 
besonderen Lebenslagen* (beispielsweise durch CO-
VID_19 entstandenen Schwierigkeiten) befinden, ist 
das Seminar kostenlos auf Antrag.  Familien in beson-
deren Lebenslagen aus anderen Landkreisen bitte auf 
Anfrage. 
Kosten für alle andere: 
Einzelpersonen: 100€, Paare 175€ für alle drei Termine. 
(*Alleinerziehung-Patchworkfamilien, frühe Elternschaft,-
Gewalterfahrung,Krankheit-Behinderung, Mehrlingsver-
sorgung, Migrationshintergrund, Pflege-Adoptivfamilie, 
prekäre finanzielle Verhältnisse, Trennung, Unfall-Tod, 
sonstige besondere Bedarfslagen) 
Information und Anmeldung: 
Tine Madsen, Paar -und Familientherapeutin (Mitglied 
DGSF), Family-Counselor, familylab-Seminarleiterin, Dipl.
Musikerin, Musikpädagogin, Atempädagogin. 
Tel: 07502-944313 
E-Mail: tine.madsen@family-counseling.de 
Webseite: https://family-counseling.tinemadsen.com 
familylab.de – die familienwerkstatt – ist die von Mathias 
Voelchert in Deutschland gegründete Abteilung der inter-
nationalen Beratungsorganisation familylab international. 
Unser Angebot basiert auf den Erfahrungen und Theo-
rien über Beziehungen in Familien und Organisationen, 
des dänischen Familientherapeuten und Schriftstellers 
Jesper Juul. 
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Dipl.Musikerin, Musikpädagogin, Atempädagogin.

 Tel: 07502-944313  E-Mail: tine.madsen@family-counseling.de 

Webseite: https://family-counseling.tinemadsen.com

familylab.de – die familienwerkstatt – ist die von Mathias Voelchert in Deutschland gegründete Abteilung 
der internationalen Beratungsorganisation familylab international. Unser Angebot basiert auf den Erfahrun
gen und Theorien über Beziehungen in Familien und Organisationen, des dänischen Familientherapeuten 
und Schriftstellers Jesper Juul.

 

 

Mobile Geschwindigkeitsmessungen 
im November 2020 
- Ergebnisse - 
Straße Thomas-Dachser-Str.
Anzahl der gemessenen Fahrzeuge  729
Anzahl der Überschreitungen   25
Tempolimit km/h   70
Höchstgeschwindigkeit km/h 100
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Außenstelle Baindt 
Das neue Programmheft der Volkshochschule Wein-
garten Frühjahr/Sommer 2021 ist da! 
Ab in den Frühling ... Die VHS Weingarten hat trotz Coro-
na für das Frühjahr wieder ein sehr attraktives und ab-
wechslungsreiches Programm auf die Beine gestellt. Die 
Homepage der VHS Weingarten (www.vhs-weingarten.
de) informiert umfassend über alle Angebote und bietet 
die Möglichkeit, sich von zu Hause aus online rund um die 
Uhr anzumelden. Anmeldungen sind ab sofort möglich. 
Darüber hinaus liegt das Programmheft der Volkshoch-
schule Weingarten an der Bürgertheke im Rathaus Baindt, 
in der Hubertus-Apotheke und im CAP-Markt für Sie bereit. 

Außenstellenleiterinnen:
Martina Brei, Anette Hillebrand,T. 07502 9 406-12, info@baindt.de
Verwaltung:
Bürgermeisteramt Baindt
Marsweilerstraße 4, 88255 Baindt
Telefon 07502 9406-12, Telefax 07502 9406-18
Zu allen Veranstaltungen (außer Vorträgen) ist eine verbindli-
che Anmeldung erforderlich. Die Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge ihres Eingangs wirksam. Unverbindliche Reser-
vierungen sind nicht möglich.
Die Anmeldung erfolgt
-  schriftlich (Formulare sind dem Programmheft zu entneh-

men oder liegen in der Geschäftsstelle aus). Bei Neukun-
den. deren Daten noch nicht erlasst sind, benötigen wir eine 
schriftliche Anmeldung. Damit erteilen Sie der VHS Wein-
garten die Erlaubnis, die Kursgebühren im SEPA-Basislast-
schriftverfahren einzuziehen.

-  online über die Homepage der VHS Weingarten unter www.
vhs-weingarten.de. Hierzu ist das dort hinterlegte Anmel-
deformular mit SEPA-Basislastschriftmandat auszufüllen 
und im Original an die VHS zurückzuschicken.

-  telefonisch - wenn Sie bereits Kunde sind. Bei Neukunden, 
deren Daten noch nicht erfasst sind, benötigen wir eine 
schriftliche Anmeldung und das Einverständnis zur Teilnah-
me am SEPA-Basislastschriftverfahren.

-  durch Unterschrift auf dem Bogen Weitermeldeliste für das 
Folgesemester“.

Jede Form der Anmeldung ist verbindlich und verpflichtet 
zur vollen Entgeltzahlung. Sollte ein Kurs bereits voll belegt 
sein, bekommen Sie von uns eine Absage bzw. Mitteilung, 
dass Sie auf eine Warteliste gesetzt wurden. Sie erhalten kei-
ne Ameldebestätigung. Sollten wir Ihre Anmeldung wegen 
Überbelegung nicht mehr berücksichtigen können. werden 
Sie benachrichtigt, ebenso, wenn der Kurs ausfällt oder der 
Kurstermin sich ändert. Sie gelten als angemeldet, wenn Sie 
von uns keine Nachricht erhalten.
Sollten Sie Rückfragen zu Kursen der Außenstellen haben, 
wenden Sie sich bitte direkt an die Leitung der jeweiligenAu-
ßenstelle. BeiRücktritten ist die Außenstelle fristgerecht zu 
informieren. Im Übrigen gelten die Allgemeinen Hinweise und 
Geschäftsbedingungen der VHS Weingarten.

Gesundheit - Vormittagskurs
Nr. S3012 01W3
Mit Yoga fit in den Tag!
Ganzheitliches Yoga in der indischen Tradition von Swa-
mi Slvananda. 
Yvonne Jaudas, ausgebildete und zertifizierte Yogaleh-
rerin (BYV)
Tanke neue Energie mittels dynamischer Sonnengrüße, 
Yo ga-Stellungen, Atemtechniken und Tiefenentspannung! 
Der Sonnengruß (Surya Namaskar) ist eine fließende 
Abfolge mehrerer Bewegungen und trainiert Kraft, Be-

weglichkeit und Aus dauer. Die Körperstellungen (Asanas) 
stärken und fördern die Flexibilität des Körpers auf har-
monische Weise: Mal langsam und besinnlich, mal dyna-
misch und kraftvoll. Atemübungen (Pranayama) wirken 
stressreduzierend und harmonisieren das Atemsystem. 
Die abschließende Tiefenentspannung (= Shavasana) 
bringt den Geist zur Ruhe und liefert Kraft für den Tag. 
Yoga entwickelt ein gesundes Körperbewusstsein, starke 
Muskeln, Entspannung und ein ruhiges Gemüt.
Es gibt keine Voraussetzungen für die Teilnahme an die-
sem Kurs. Jeder kann Yoga praktizieren, alle Ubungen 
sind individuell anpassbar.
Bitte mitbringen: Yogamatte und Kissen. Bei Bedarf: De-
cke und warme Socken.
7 - 18 Personen
6 Vormittage, 19.03.2021 - 07.05.2021
Freitag. 07:45 - 09:30 Uhr 
Klosterwiesenschule, Boschstr. 1, Rote Halle 
46,20 €

 

Wirbelsäulengymnastik
Carola Brammertz, Physiotherapeutin
Die Inhalte dieses Kurses setzen sich zusammen aus Kör-
perwahrnehmungsübungen, verschiedenen Entspan-
nungstechniken, funktioneller Gymnastik in verschiedenen 
Ausgangsstellungen sowie dem Erlernen eines rückenge-
rechten Verhaltens im Alltag. Die Ziele dieses Kurses sind 
die Verbesserung des Körperbewusstseins, Hinführung 
zu einem rückenfreundlichen Verhalten und die Verbes-
serung der körperlichen Fitness.
Bitte bringen Sie ein kleines Kissen, eine Decke und wenn
möglich eine eigene Matte mit. Außerdem eine warme 
Jacke, da die Turnhalle regelmäßig gelüftet wird.
Kurs 1
Nr. S3031-02W3
7 - 13 Personen
10 Abende, 13.04.2021 - 29.06.2021
Dienstag, 19:00 - 20:00 Uhr 
Klosterwiesenschule. Boschstr. 1, Rote Halle 
45,30 €
Kurs2
Nr. S3031-03W3
7 - 13 Personen
10 Abende, 13.04.2021 - 29.06.2021
Dienstag, 20:00 - 21:00 Uhr
Klosterwiesenschule, Boschstr. 1. Rote Halle
45,30 €
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Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) beim  
Landschaftserhaltungsverband Ravensburg  
Endlich fertig mit der Schule... Und jetzt? Der Landschafts-
erhaltungsverband Landkreis Ravensburg e.V. (LEV) bie-
tet die Möglichkeit ein Jahr auszusteigen und sich für den 
Natur- und Artenschutz zu engagieren. Die alltäglichen 
Aufgaben sind so vielfältig wie die Natur selbst: Öffent-
lichkeitsarbeit, wie z.B. die eigenverantwortliche Betreu-
ung des Instagram-Accounts und die Unterstützung der 
Kollegen bei verschiedensten Aufgaben im Büro aber 
auch in der Natur. So bekommt man einen Einblick ins 
Berufsleben, erlebt praktische Naturschutzarbeit und er-
fährt Interessantes über Natur und Umwelt. 
Für mehr Informationen über ein FÖJ beim LEV Ravens-
burg lohnt sich ein Blick in den FÖJ-Blog unter www.na-
turvielfalt-rv.de/foej-blog/. 
Das FÖJ beim LEV beginnt am 1. September und dauert 
12 Monate. Ab dem 01.02.2021 werden Bewerbungen un-
ter www.foej-bw.de angenommen. Als fester Bestandteil 
des Bildungsjahr FÖJ, zählen fünf einwöchige Seminare 
zu den verschiedensten Umweltthemen, die die Arbeit an 
den Einsatzstellen ergänzen.
 
Trickbetrüger bei Grundrente aktiv 
Am 1. Januar 2021 trat das Grundrentengesetz in Kraft. 
»Wir arbeiten derzeit auf Hochtouren und testen die 
Programmabläufe«, erklärt Gabriele Frenzer-Wolf, Ge-
schäftsführerin der Deutschen Rentenversicherung (DRV) 
Baden-Württemberg. Die ersten Bescheide zum neuen 
Grundrentenzuschlag können voraussichtlich ab Mitte 
2021 versandt werden, so Frenzer-Wolf. Genau diese Zeit-
lücke nutzen aber derzeit dreiste Trickbetrüger aus: Die 
DRV warnt deshalb vor täuschend echt wirkenden Briefen, 
die angeblich von der Rentenversicherung stammen und 
als »Fragebögen zur Grundrente« auch in Baden-Würt-
temberg versandt wurden. Darin werden die Empfänger 
aufgefordert, ihre persönlichen Daten oder sogar die 
Bankverbindung preiszugeben, um den Grundrentenzu-
schlag zu erhalten. 
»Die Grundrente ist keine eigenständige Rente«, betont 
die Geschäftsführerin der DRV Baden-Württemberg: »Sie 
wird als Zuschlag zur gesetzlichen Rente automatisch 
berechnet und ausgezahlt.« Es lägen bei der DRV auch 
alle notwendigen Informationen seitens der Rentnerinnen 
und Rentner vor, um einen Anspruch auf den Zuschlag 
zu prüfen. Ein Antrag für die Grundrente sei deshalb gar 
nicht notwendig, bekräftigt Frenzer-Wolf. Sie ist als Ge-
schäftsführerin bei der DRV Baden-Württemberg für die 
Gesetzesumsetzung zuständig. Auf keinen Fall sollten 
persönliche Informationen wie Kontodaten preisgege-
ben werden. Rentnerinnen und Rentner, die die Briefe der 
Trickbetrüger erhalten haben, sollen diese Schreiben bitte 
nicht beachten und nicht beantworten.
  
Kreative Mitmachaktion zum ersten  
digitalen Tag der Kinderhospizarbeit 
Der Ambulante Kinderhospizdienst AMALIE beteiligt sich 
anlässlich des Tages der Kinderhospizarbeit am Mittwoch, 
10. Februar und ruft Organisationen und Privatpersonen 
im Bodenseekreis und im Landkreis Ravensburg zu einer 
digitalen Mitmachaktion auf. Ziel ist es an diesem Tag mit 
Fotos von einem eigens für den Tag der Kinderhospizar-
beit entworfenen grünen Band in den sozialen Medien ein 
Zeichen zu setzen. 
Der Tag der Kinderhospizarbeit am 10. Februar schafft 
Aufmerksamkeit für die Situation von Familien, in denen 

ein Kind oder ein Elternteil lebensbedrohlich oder lebens-
verkürzend erkrankt ist. Um trotz Corona-Pandemie die 
Kinder- und Jugendhospizarbeit an diesem wichtigen Ge-
denktag sichtbar zu machen, startet AMALIE einen Aufruf 
an die Bevölkerung, Städte, Gemeinden, Firmen und Or-
ganisationen. „Der Tag der Kinderhospizarbeit soll Men-
schen motivieren, sich mit der Kinder- und Jugendhospi-
zarbeit zu solidarisieren und unsere Angebote bekannter 
machen“, erklärt Heike Lander, Koordinatorin von AMALIE 
für den Bodenseekreis. Ein eigens für den Tage entworfe-
nes grünes Band soll die betroffenen Familien mit Freun-
den und Unterstützern symbolisch verbinden. Bestellt 
werden können diese unter shop.bundesverband-kin-
derhospiz.de oder kostenlos bei den Büros von AMALIE. 
Zusätzlich werden einige Orte im Bodenseekreis und im 
Landkreis Ravensburg an diesem Tag grün beleuchtet. 
Solidarität, Hoffnung und Verbundenheit 
Die Farbe Grün ist für die Kinderhospizarbeit ein Symbol 
der Hoffnung und, dass sich immer mehr Menschen an 
die Seite der Kinder- und Jugendhospizarbeit und damit 
der betroffenen Familien stellen. „Die Beteiligung von 
möglichst vielen Menschen an der Aktion würde bundes-
weit ein starkes Signal der Verbundenheit und Solidarität 
setzen“, so die Koordinatorinnen von AMALIE. Mitmachen 
kann jeder und das grüne Band der Hoffnung an Fens-
tern, Autoantennen, Bäumen, Zäunen, etc. befestigen. 
Auch über Zeichnungen oder andere Gestaltungsformen 
mit dem grünen Band, grünem Licht oder grüner Farbe 
freuen sich die Organisatoren. Die Fotografien oder Vi-
deos der „Grünen Aktion“ kann jeder auf Instagram oder 
Facebook unter #tagderkinderhospizarbeit veröffent-
lichen oder bis zum 5. Februar an info@kinderhospiz-
dienst-bodensee.de schicken. 
Zeichen setzen 
Viele der 50.000 in Deutschland lebenden Kinder und 
Jugendlichen mit einer lebensverkürzenden Erkrankung 
werden mit ihren Familien durch ambulante Kinderhos-
pizdienste begleitet. Die Begleitung erfolgt ab der Diag-
nose, im Leben, im Sterben und über den Tod der Kinder 
hinaus. Im Landkreis Ravensburg und im Bodenseekreis 
begleitete AMALIE, ein Dienst der Stiftung Liebenau und 
des Malteser Hilfsdienstes, allein im vergangenen Jahr 
über 50 Familien. 70 ehrenamtliche Patinnen und Paten 
leisteten wertvolle Stunden, um Familien in schwierigen 
Zeiten zu unterstützen. Bevor ein Einsatz in einer Familie 
stattfinden kann, schult der Ambulante Kinderhospiz-
dienst AMALIE die ehrenamtlichen Kräfte in einem rund 
100 Stunden dauernden Qualifizierungskurs. 
Neben der Begleitung einzelner Familien bietet AMALIE 
Kindertrauergruppen und Freizeitaktionen für trauernde 
und erkrankte Jugendliche an. Alle Angebote des Diens-
tes sind für die Familien kostenlos, daher soll die Aktion 
„Lasst uns Deutschland grün erleuchten“ auch finanzielle 
Unterstützer finden, sowie Menschen für ein ehrenamtli-
ches Engagement gewinnen. 
  
Das Forstrevier Horgenzell informiert 
Forstpflanzen für Waldbesitzer 
Das Forstrevier Horgenzell führt auch in diesem Frühjahr 
eine Sammelbestellung von Forstpflanzen durch. Inter-
essierte Waldbesitzer melden sich bitte bis zum 5. März 
beim Forstrevier Horgenzell. Bestellungen werden entge-
gen genommen unter 0751/6528051 persönlich von 7 bis 
8 Uhr oder anschließend durch den Anrufbeantworter. 
Seit 1.1.2020 muss das Forstamt für diese Dienstleistung 
Gebühren verlangen. Für Privatwaldbesitzer mit Privat-
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waldvereinbarung PW1 beträgt die vom Land geförderte 
Gebühr 15 € je Bestellung. Besteller ohne Förderantrag 
bezahlen ca. 40 €. Der Förderantrag kann unter Angabe 
einer Mailadresse bei Bedarf vom Forstrevier zugesandt 
werden.
  
Dank Biomethan klimaneutral unterwegs 
TWS stellt gasförmigen Treibstoff für Busse und PKW 
in Ravensburg bereit – Preisvorteil durch erneuerba-
re Ressource 
Es gibt sie tatsächlich, auch in Ravensburg: Zapfsäulen, an 
denen die Preise mit dem Jahreswechsel nicht in die Höhe 
geklettert sind. Sie stehen im Schlegelwinkel und in der 
Jahnstraße und bieten gasförmigen Treibstoff. Möglich 
wird das, weil die Technische Werke Schussental GmbH & 
Co. KG (TWS) diese Zapfsäulen mit Biomethan versorgt. 
„Davon profitieren alle, die auf den Erdgasantrieb setzen. 
Jetzt sind sie sogar noch klimaneutral unterwegs“, hält 
Robert Sommer, TWS-Bereichsleiter Markt, fest. Mit der 
Bereitstellung von Biomethan an den Zapfsäulen der 
ARAL-Tankstelle in der Jahnstraße sowie bei der Firma 
Schindele im Schlegelwinkel hat die TWS bereits 2020 den 
Sprung in die Klimaneutralität geschafft. Denn Biomethan 
ist aufbereitetes Biogas und zählt damit zu den erneuer-
baren Energien. Das schont auch den Geldbeutel derer, 
die den Biokraftstoff nutzen: Denn für diesen wird kein 
CO2-Preis fällig, der für alle fossilen Treib- und Brennstoffe 
seit Jahresbeginn zusätzlich erhoben wird. Diese Rege-
lung ist Teil des Klimaschutzplans der Bundesregierung 
und wird erneuerbaren Energien sowie hocheffizienten 
Techniken einen Schub verleihen. 
Verkehrswende braucht viele Komponenten 
Die TWS engagiert sich aus Überzeugung für die Ener-
giewende in der Region, dazu gehören neue Ansätze in 
der Mobilität. Auch elektrische Antriebe sind ein Baustein, 
deshalb kümmert sich das kommunale Unternehmen um 
den Ausbau der Ladeinfrastruktur in der Region und hat 
in den vergangenen Monaten ein Elektrofahrrad-Ver-
leihsystem in Ravensburg und Weingarten aufgebaut. 
Dieses setzt viele Anreize für ein neues Mobilitätsdenken 
und die Vernetzung mit dem öffentlichen Personennah-
verkehr. Wer übrigens den Stadtbus nutzt, ist auch unter 
dem Aspekt des Klimaschutzes vorbildlich unterwegs: 
Denn die 25 Fahrzeuge bis hin zum Gelenkbus fahren in 
Ravensburg und Weingarten mit Gasantrieb – und wer-
den mit Biomethan betankt. Bei einer gesamten jährlichen 
Abgabemenge an den beiden Ravensburger Erdgastank-
stellen von rund zehn Millionen Kilowattstunden als Alter-
native zu fossilem Erdgastreibstoff werden dem Klima so 
jedes Jahr rund 1.820 Tonnen Kohlenstoffdioxid erspart. 
„Das entspricht der Emission von 175 Bundesbürgern pro 
Jahr in allen Lebensbereichen“, schließt Robert Sommer.
 
 
Landwirtschaftsamt bietet Fortbildungen zur 
neuen Düngeverordnung als Web-Seminare an   
Kreis Ravensburg – Situationsbedingt bietet das Landwirt-
schaftsamt im Februar mehrere Informationstermine zu 
den Neuerungen der im vergangenen Jahr geänderten 
Düngeverordnung und zur neuen „rote Gebiete Verord-
nung“ (VODüV Gebiete) an. Teilnehmer/innen erhalten ei-
nen Überblick über die geltenden Rechtsvorschriften der 
Düngeverordnung und zu den darüber hinausgehenden 
Vorgaben in den zum 1. Januar 2021 neu ausgewiesenen 
„roten Gebieten“. Die Veranstaltungen finden mit jeweils 
gleichen Inhalten an folgenden Terminen statt: Mittwoch 

17.02.2021 um 13.30 Uhr, Donnerstag 18.02.2021 um 19 Uhr 
und Freitag 19.02.2021 um 10 Uhr. Referenten sind die Dün-
geberater des Landwirtschaftsamtes Ravensburg Simon 
Bayer und Werner Sommerer. 
Die Web-Seminare mit einer Dauer von ca. eineinhalb 
Stunden richten sich an alle interessierten Landwirte. An-
meldungen werden bis spätestens Montag, 15.02.2021 per 
E-Mail an la@rv.de erbeten. Nach erfolgreicher Anmel-
dung erhalten die Teilnehmer etwa 1 Tag vor der Veran-
staltung einen Link als Zugang für die Webex-Konferenz 
per E-Mail zugeschickt. 
Fragen zur Veranstaltung werden unter Tel. Nr. 0751/85-
6010 beantwortet.
  
Ab 10. April 2021: Sicherheitstrainingskurse und 
Energiesparkurse im Landkreis Ravensburg  
Die Kreisverkehrswacht Ravensburg bietet, zusammen 
mit dem Landratsamt, auch in diesem Jahr wieder ver-
schiedene Kurse für sicheres und energiebewusstes Fah-
ren an. 
Ziel eines Sicherheitstrainings ist es, Fahranfängern, aber 
auch langjährigen Führerscheinbesitzern, im Rahmen ei-
ner Art Weiterbildung ein erhöhtes Gefahrenbewusstsein 
und die Fähigkeit zur Gefahrenbewältigung zu vermitteln. 
Die eintägigen Kurse, die überwiegend an Samstagen 
stattfinden, bestehen aus einem theoretischen und einem 
praktischen Teil und werden in Baienfurt-Niederbiegen 
durchgeführt. 
Die ersten drei von insgesamt 16 Sicherheitstrainings-
kursen sind am 10. April, 24. April, sowie am 08. Mai. Die 
Energiesparkurse sind nachfrageabhängig. 
Die Kosten für das eintägige Sicherheitstraining betra-
gen 60,00 Euro. Für alle jungen Fahrerinnen und Fahrer 
zwischen 18 und 25 Jahren, die im Landkreis Ravensburg 
wohnen, übernimmt der Landkreis einen Zuschuss von 
30,00 Euro, sofern die Gesamtkosten nicht bereits durch 
Dritte, zum Beispiel Arbeitgeber, getragen werden. 
Die Energiesparkurse, die eine Kraftstoffsenkung von 10 
– 30 % bewirken können, kosten 10,00 Euro. Sowohl das 
Sicherheitstraining wie auch die Energiesparkurse werden 
auf Anfrage auch für Gruppen durchgeführt. 
Die Anmeldung für die Trainingskurse nimmt die Kreisver-
kehrswacht Ravensburg entgegen. Ein Informationsblatt 
mit den Kursterminen und das Anmeldeformular gibt es 
beim Landratsamt Ravensburg, Telefon 0751 85-5210, und 
auch auf der Homepage des Landratsamtes Ravensburg 
https://www.rv.de/Politik+_+Verwaltung/Landratsamt/
verkehrsamt 
und bei der Kreisverkehrswacht Ravensburg e. V., Mötte-
linstr. 23 in 88212 Ravensburg. Dort erhalten Sie sind unter 
der Telefon-Nummer 0751 21124 (Montag und Donners-
tag, 10:00 – 12:00 Uhr) auch allgemeine Informationen. 
http://www.kreisverkehrswacht-ravensburg.de/kurse.htm
  
Blutspenden weiterhin gestattet, sicher und 
wichtig 
Blutspendetermine beim Deutschen Roten Kreuz (DRK) 
werden unter Kontrolle von und in Absprache mit den 
Aufsichtsbehörden unter hohen Hygiene- und Sicher-
heitsstandards durchgeführt und sind daher auch in 
Zeiten der Corona-Pandemie gestattet, sicher und 
wichtig. 
Die Corona-Pandemie stellt die Blutspendedienste immer 
wieder vor Herausforderungen. Aufgrund der begrenz-
ten Haltbarkeit von Blutpräparaten werden Blutspen-
den kontinuierlich und dringend benötigt. Auch in Zeiten 
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der Corona-Pandemie und den damit verbundenen Ein-
schränkungen des öffentlichen und privaten Lebens sind 
Patienten dringend auf Blutspenden angewiesen. 
Für die Behandlung von Unfallopfern, Patienten mit Krebs 
oder anderen schweren Erkrankungen bittet Sie das DRK 
dringend um Ihre Blutspende. 

Mittwoch, dem 10.02.2021  
von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr  
Festhalle, Bahnhofstr. 5/1 
88214 Ravensburg - Weißenau 

Hier geht es zur Terminreservierung: 
https://terminreservierung.blutspende.de/m/Ravens-
burg-Weissenau-Festhalle 
Blutspende nur mit Online-Terminreservierung. Um in 
den genutzten Räumlichkeiten den erforderlichen Ab-
stand zwischen allen Beteiligten gewährleisten zu können 
und Wartezeiten zu vermeiden, findet die Blutspende aus-
schließlich mit vorheriger Online-Terminreservierung statt. 
Bei Fragen rund um die Blutspende steht Ihnen die kos-
tenfreie Service-Hotline unter 
0800-11 949 11 zur Verfügung. 
Spender werden gebeten nur zur Blutspende zu kommen, 
wenn sie sich gesund und fit fühlen. 
Spendenwillige mit Erkältungssymptomen (Husten, 
Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte Körpertemperatur), so-
wie Menschen die Kontakt zu einem Coronavirus-Ver-
dachtsfall hatten oder sich in den letzten zwei Wochen im 
Ausland aufgehalten haben, werden nicht zur Blutspende 
zugelassen. Sie müssen bis zur nächsten Blutspende 14 
Tage pausieren. Aktuelle Informationen finden Sie auch 
unter: www.blutspende.de/corona/  
 
 

Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde St. Johannes Baptist Baindt
Kath. Pfarramt • 88255 Baindt • Thumbstraße 55

06. Februar 2021 – 
14. Februar 2021

Gedanken zur Woche 
Glaube 
Der Glaube, senfkorngroß, 
versetzt den Berg ins Meer. 
Denkt, was er könnte tun, 
wenn er ein Kürbis wäre. 
Angelus Silesius 
  
Samstag, 06. Februar   
18.30 Uhr Baienfurt - Eucharistiefeier (öffentlich, mit 

Platzkarten)  
Sonntag, 07. Februar – 5. Sonntag im Jahreskreis  
10.00 Uhr Baindt – Eucharistiefeier (öffentlich, mit Platz-

reservierungskarten) 
 († Johannes Heik, Rosa Vogel, Ignaz Malsam 

mit Angehörigen, Klara und Johannes Merk, 

Familie Schimanowski, Pia und Baptist Hei-
lig, Marta und Heinrich Adler, Magdalena und 
Klemens Braunagel mit Angehörigen Jahrtag: 
Boris Schimanowski)  

Mittwoch 10. Februar   
09.00 Uhr Baienfurt – Eucharistiefeier (öffentlich, mit 

Eintragung am Schriftenstand)  
Freitag, 12. Februar   
08.30 Uhr Baindt – Rosenkranz  
09.00 Uhr Baindt – Eucharistiefeier (öffentlich, ohne 

Platzreservierungskartenkarten) 
 († Eugen Maier, Josef Gresser)  
Samstag, 13. Februar  
18.30 Uhr Baindt– Eucharistiefeier (öffentlich, mit 

Platzreservierungskarten) 
 († Hilda und Fritz Blank)  
Sonntag, 14. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis  
10.00 Uhr Baienfurt – Fasnetsgottesdienst gestaltet 

von der Narrenzunft Baienfurt und Baindt  
(öffentlich, mit Platzkarten)    

  
Maskenpflicht während des Gottesdienstes 
Während der 3. Pandemiestufe gilt 
1. Tragepflicht sind die sogenannten medizinischen 

OP- Masken (Einwegmasken) oder FFP2- Masken, 
Masken KN 95 oder N95 während des gesamten 
Gottesdienstes. 

2. Kein Gemeindegesang in jeglicher Form, also auch 
nicht kurze Antwortgesänge (Gesang durch einen klei-
nen Chor bleibt unter Einbehaltung der bestehenden 
Regelungen erlaubt) 

  
Rosenkranzgebete im Februar 
Im Januar laden wir ganz herzlich ein zum Rosenkranz-
gebet jeden Freitag um 8.30 Uhr vor dem Gottesdienst. 
  
Gottesdienste in Baindt – Aktuelle Regelungen im Lock-
down 
Bedingt durch den Lockdown in Baden-Württemberg 
und die erforderliche Reduzierung der Kontakte ist für 
die Teilnahme an den Gottesdiensten vorerst wieder eine 
vorherige Anmeldung erforderlich. Wir werden daher 
nach Weihnachten zu den gut besuchten Gottesdiens-
ten Platzreservierungskarten ausgeben, die in der Kirche 
rechtzeitig vor den Gottesdiensten zum Mitnehmen aus-
liegen. Nur mit einer solchen ausgefüllten Platzreservie-
rungskarte ist die Teilnahme am jeweiligen Gottesdienst 
möglich. Für Gottesdienste mit geringerer Besucherzahl 
(z. B werktags) erfolgt wie bisher die Teilnehmererfassung 
mittels ausliegender Liste. Die Angaben in der Teilnehmer-
liste oder auf den Platzreservierungskarten dienen unter 
Wahrung des Datenschutzes zur Benachrichtigung, falls 
bei einem Besucher im Nachhinein eine Infektion festge-
stellt werden sollte. 
Bitte beachten Sie: Bei Gottesdiensten ohne Platzreservie-
rungskarte erfolgt der Einlass nur so lange es freie Plätze 
gibt (keine Einlassgarantie) und die Teilnahmekarten gel-
ten nicht bei Gottesdiensten mit Platzreservierungskar-
ten. Ferner besteht aktuell Tragepflicht einer Mund-Na-
sen-Maske; Personen mit Krankheitssymptomen dürfen 
nicht mitfeiern. 
  
Sprechzeiten Pfarrer Bernhard Staudacher 
Nach telefonischer Vereinbarung (Tel. 912623) 
Thumbstraße 55, Baindt 
E-Mail-Adresse: bernhard-staudacher@gmx.de 
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Sprechzeiten Gemeindereferentin Silvia Lehmann 
Nach telefonischer Vereinbarung 
Büro: Kirchstraße 8, Baienfurt Tel. 0751 / 5576199, 
(Tel. privat 943630) 
E-Mail-Adresse: Silvia.Lehmann@drs.de 
  
Sprechzeiten Gemeindereferentin Regina Willmes  
Nach telefonischer Vereinbarung 
Büro: Kirchstraße 8, Baienfurt Tel. 0751 / 56969624 
E-Mail-Adresse: Regina.Willmes@drs.de 
  
Gemeindehaus St. Martin / Bischof-Sproll-Saal:  
Belegung und Reservierung 
Frau Gudrun Moosherr Tel. 0751-18089496 
E-Mail: gudrun.moosherr@gmail.com 
  
Katholische Kirchenpflege Baindt: 
Frau Lucy Schellhorn (Kirchenpflegerin) 
Bankverbindung: KSK Ravensburg 
IBAN DE 4365 0501 1000 7940 0985 BIC SOLADES1RVB 
 

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist 
Thumbstr. 55, 88255 Baindt 
Pfarramtssekretärin Frau Christiane Lott 
Telefon 07502 - 1349 
Telefax 07502 – 7452 
Stjohannesbaptist.baindt@drs.de 
www.katholisch-baienfurt-baindt.de 
  
Telefonisch sind wir zu den Bürozeiten erreichbar 
und sonst nur nach vorheriger Terminabsprache. Wir 
bitten Sie eine geeignete Mund-Nasen-Bedeckung 
zu tragen (Vorschrift).  
  
Öffnungszeiten   
Dienstag 09.30 Uhr – 11.30 Uhr  
Donnerstag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr  
Freitag  09.30 Uhr – 11.30 Uhr  
  
Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt 
Kirchstraße 8, 88255 Baienfurt 
Telefon 0751 - 43633  
Telefax 0751 - 58812 
kathpfarramt.baienfurt@drs.de 

 

Neuer Firmtermin: 
23 – 25. April 2021 
In Absprache mit Prälat Brock wur-
den neue Firmtermine vereinbart: 

Freitag, 23 April 18 Uhr - 
Gruppe Nr. 2 „Fire“ mit Pfarrer Staudacher 
Samstag, 24 April 10 Uhr - 
Gruppe Nr. 5 „Earth“ mit Pfarrer Staudacher 
Samstag, 24. April 14 Uhr - 
Gruppe Nr. 4 „Water“ mit Pfarrer Staudacher 
Samstag, 24. April 16 Uhr - 
Gruppe Nr. 3 „Heaven“ mit Pfarrer Staudacher 
Sonntag, 25. April 10.00 Uhr - 
Gruppe Nr.1 „Sunshine“ mit Prälat Brock 
Wir sind zuversichtlich, dass wir die Firmung in den Grup-
pen feiern können. Für die Zeit bis dahin viel Geduld und 
starke Nerven. 

Gemeinsamer Fasnetsgottesdienst in Baienfurt Sonntag 
14. Februar 10.00 Uhr mit Raspler und Henkerhaus. Ach-
tung Platzkarten ab Dienstag 09. Februar in der Pfarr-
kirche in Baienfurt erhältlich.
 

Evangelische 
Kirchengemeinde
Baienfurt-Baindt

 

 
Tel.: 0751/43656, Fax: 0751/ 43941; 

E-Mail-Adresse: pfarramt.baienfurt@elkw.de 
Homepage: 

www.evangelisch-baienfurt-baindt.de 
Pfarrbüro: Öschweg 32, Baienfurt, 

Tel.: 0751/ 43656 

Pfarrer M. Schöberl

Öffnungszeiten Di 7.00 – 9.00 + 13.00 – 15.00, Do 10.00-13.00 Uhr
 

Wochenspruch: Heute, wenn ihr seine Stimme hört, so 
verstockt eure Herzen nicht.  Hebr 3,15 
  
Sonntag, 07. Februar 
10.30 Uhr Baienfurt Gottesdienst in der ev. Kirche 
Sonntag, 14. Februar 
10.30 Uhr Baienfurt Gottesdienst in der ev. Kirche 
  _________________________

Gottesdienst online 
Sie können die Gottesdienste zusätzlich 
über unsere Homepage www.evange-
lisch-baienfurt-baindt.de miterleben. 
Der aktuelle Gottesdienst wird zeitnah 
online gestellt und ist 72 Stunden ab-
rufbar.

_________________________

Das Jubiläumsjahr: 1700 Jahre 
jüdisches Leben in Deutschland 
nehmen wir zum Anlass, uns als christliche Kirche auf 
unsere eigenen Wurzeln zu besinnen und vieles zu 
entdecken, was uns mit Jüdinnen und Juden verbindet. 

Wir setzen damit auch ein Zeichen gegen Antisemitismus und für ein 
Miteinander in gegenseitiger Achtung. Verfolgen Sie die Plakatkampagne in 
unseren Schaukästen vor der Kirche und dem Dietrich-Bonhoeffer-Saal.  

Das Jubiläumsjahr: 1700 Jahre jüdisches 
Leben in Deutschland 
nehmen wir zum Anlass, uns als christli-
che Kirche auf unsere eigenen Wurzeln 
zu besinnen und vieles zu entdecken, 
was uns mit Jüdinnen und Juden ver-
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bindet. Wir setzen damit auch ein Zeichen gegen An-
tisemitismus und für ein Miteinander in gegenseitiger 
Achtung. Verfolgen Sie die Plakatkampagne in unseren 
Schaukästen vor der Kirche und dem Dietrich-Bonhoef-
fer-Saal. 

_________________________

Das Jubiläumsjahr: 1700 Jahre 
jüdisches Leben in Deutschland 
nehmen wir zum Anlass, uns als christliche Kirche auf 
unsere eigenen Wurzeln zu besinnen und vieles zu 
entdecken, was uns mit Jüdinnen und Juden verbindet. 

Wir setzen damit auch ein Zeichen gegen Antisemitismus und für ein 
Miteinander in gegenseitiger Achtung. Verfolgen Sie die Plakatkampagne in 
unseren Schaukästen vor der Kirche und dem Dietrich-Bonhoeffer-Saal.  

 

 

 

Evangelische Kirche 

Baienfurt-Baindt  

ab dem 22. Februar auf 
Instagram 
Ev.Kirche.Baienfurt.Baindt 

 

Folgt uns auf Instagram – jede Woche drei Posts mit Bildern, Storys und 
Impulsen: Ev.Kirche.Baienfurt.Baindt 

 

Evangelische Kirche 
Baienfurt-Baindt 
ab dem 22. Februar auf Instagram 
Ev.Kirche.Baienfurt.Baindt 
Folgt uns auf Instagram – jede Woche 
drei Posts mit Bildern, Storys und Impul-

sen: Ev.Kirche.Baienfurt.Baindt 
_________________________ 

 
 
 

Frauenkreis am MITTWOCH, 
den 10. Februar 2021 fällt aus! 
Leider wird auch im Februar 
unser Frauenkreistermin nicht 
stattfinden können. Der geplan-

te Ländervortrag über das diesjährige Weltgebetstags-
land Vanuatu entfällt. Ich möchte aber die Gelegenheit 
wahrnehmen und eine kleine Zusammenfassung meines 
Vortrags geben. 

Vanuatu ist ein Südseeparadies: Blaues Meer mit exoti-
schen Fischen und Korallen, Traumstrände und dahinter 
ein tropischer Regenwald mit Überfluss an Früchten, über-
all freundliche Gesichter - zu Recht, denn die Bevölkerung 
der Ni-Vanuatu stand mehrere Jahre an erster Stelle des 
weltweiten Glücksindex. Die 83 Inseln liegen irgendwo zwi-
schen Australien, Neuseeland und den Fidschiinseln, ge-
nau da wo wir denken, dass das Ende der Welt sein muss. 

Erinnert euch noch an unseren Ländervortrag von Herrn 
Rommel, in dem er uns Papua Neuguinea so spannend 
gezeigt hat. So oder ähnlich stelle ich mir Vanuatu vor. 
Doch es gibt auch die Kehrseite: Vanuatu ist weltweit das 
Land, das am stärksten Gefährdungen durch Naturge-
walten und den Folgen des Klimawandels ausgesetzt ist. 
Verheerende Zyklone schlagen dort immer häufiger auf. 
Der Meeresspiegel steigt und steigt. Vanuatu liegt zudem 
im pazifischen Feuerring, mit mindestens sieben aktiven 
Vulkanen und regelmäßigen Erdbeben. Ein großes Prob-
lem ist darüberhinaus die allgegenwärtige Gewalt gegen 
Frauen, über die Hälfte hat bereits Gewalterfahrungen in 
der Partnerschaft gemacht. 
Und so stellen uns die Frauen aus Vanuatu die Frage: 
Worauf bauen wir? Was trägt unser Leben, wenn alles 
ins Wanken gerät? Vielleicht bekommen wir ja noch Ge-
legenheit, darüber miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Es ist aber sicher auch interessant, wenn wir uns diese 
Frage selbst stellen. Nicht nur im Augenblick ist es wich-
tig, ein gutes Fundament zu haben, das uns auch durch 
schwierige Zeiten trägt. 
Eure PNS

_________________________

Liebe Kreative
und wenn die sozialen Kontakte euch 
zu sehr fehlen, dann bemalt euch doch 

einen Stein, wie es Monika Franz vormacht. Danke dafür. 
Und wie heißt es im schwäbischen?“Ich werf dir einen Stein 
in den Garten“, aber bitte vorsichtig, auf dass er nicht da-
neben trifft. Viel Freude euch beim bemalen. 

Euer KM-Team
_________________________

Christliche Brüdergemeinde 
Baienfurt (Baptisten) e.V.
Baindter Str. 11, 88255 Baienfurt
Homepage: www.baptisten-baienfurt.de
E-Mail: info@baptisten-baienfurt.de

Unsere Gottesdienste sind offen für Besucher und finden 
sonntags um 10 Uhr  statt. Die regelmäßigen Veranstal-
tungen finden, sofern diese derzeit möglich sind, unter 
Einhaltung der aktuell geltenden Hygieneauflagen statt. 
Weitere Veranstaltungen werden auf der Homepage der 
Gemeinde angekündigt. 
Aufgrund der derzeit limitierten Teilnehmeranzahl wird 
um eine Voranmeldung auf der Homepage der Brüder-
gemeinde bis freitags 18 Uhr gebeten.
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Vereinsnachrichten

Frauenturnen 1 
Übungsleiter / Übungsleiterin gesucht 
Wir sind ca. 20-25 sportaktive Frauen, meist 
50 Jahre aufwärts. Wir treffen uns seit Jahr-

zehnten immer montags zum gemeinsamen Sport. Zum 
neuen Start in diesem Jahr suchen wir eine neue Übungs-
leiterin, ein neuer Übungsleiter. 
Interessiert ? Wir freuen uns auf DICH 
0751 / 55 39 22 (AB/Rückruf) 
 

Bildungs- und Sozialwerk der 
Landfrauen e. V.
Ortsverein Baindt e. V.

Landfrauen Bildungs- und 
Sozialwerk der Landfrauen 
e.V. Ortsverein Baindt.
Liebe Landfrauen, 
wir hoffen, dass ihr trotz aller Ein-
schränkungen ein schönes Weih-

nachtsfest hattet und gut und gesund ins neue Jahr ge-
startet seid. 
Der erste Monat des neuen Jahres ist schon vorbei und 
Corona beherrscht unser Leben mehr denn je. Vor einem 
Jahr konnten wir uns nicht vorstellen, welche Auswirkun-
gen die Ausbreitung des Virus auf uns haben werden. Im 
Sommer überlegten wir kurz, ob nicht die eine oder an-
dere Veranstaltung gegen Herbst wieder geplant werden 
könnte, was jedoch, wie bekannt, aufgrund der steigenden 
Infektionszahlen, dann doch nicht möglich war. 
Jetzt heißt es für uns alle abwarten, durchhalten und die 
Hoffnung auf eine baldige Lockerung der Beschränkun-
gen nicht zu verlieren. Sobald wieder öffentliche Treffen 
erlaubt sind, werden wir wieder durchstarten und euch 
zu gemeinsamen Treffen (mit Vorträgen etc) einladen. 
Bis dahin wünschen wir euch Zuversicht und Glaube an 
eine baldige Rückkehr in ein normales Leben mit vielen 
schönen Begegnungen, Treffen und Veranstaltungen. 
Eure Vorstandschaft der Landfrauen Baindt.
 
SOZ I A L VERBAND VdK Baden-Württemberg

Herzlichen Glückwunsch 
Unseren Mitgliedern, die im Fe-
bruar geboren sind wünscht der 

Sozialverband VdK Ortsverband Weingarten alles Gute 
und viel Gesundheit. 

Liebe Grüße 
Ihre 
Karin Maucher - 
Vorsitzende

Was sonst noch
 interessiert

Liederkranz Baienfurt 
125 Jahre Liederkranz Baienfurt 
Der Liederkranz (früher Gesangsverein) Baienfurt ist aus 
dem Arbeiterunterstützungsverein in Baienfurt entstan-
den. 1890 hat der Verein für sangeslustige Mitglieder, 
15 Liederbücher angeschafft. Die Sänger trafen sich in 
zwangsloser Form und sangen bei Weihnachtsfeiern und 
zu verschiedenen Anlässen. 
Damals entdeckte man volkstümliche Werte, die patri-
otische Gesinnung griff um sich und man hatte Freude 
an der neuen Form der Geselligkeit. Sie sollte auch eine 
Abwechslung vom harten Alltag bringen. 
Vor allem im Südwesten wurden in dieser Zeit Gesangs-
vereine gegründet. 
125 Jahre alt ist der Liederkranz Baienfurt in diesem Jahr. 
1896 am 16. Januar, wurde er gegründet und hatte da-
mals 14 aktive Sänger. Man traf sich in geselliger Runde 
im Gasthof Löwen, dort, wo heute das Hallenbad steht. 
Im Protokoll dieses Jahres wird noch der Dirigent, Lehrer 
Rudolf, und die Auftritte bei besonderen Anlässen lobend 
erwähnt. Seine Gratification (Belohnung) betrug 25 Mark 
im Monat (etwa 160€). 
Im Jahr 1901 hatte der Verein 20 aktive und 83 passive 
Sänger, für Baienfurt, damals noch ein kleiner Ort, eine 
beträchtliche Zahl, die sich für uns interessierte. So gese-
hen ist unser Verein der älteste bestehende in Baienfurt. 
Mit unseren Auftritten und Aktivitäten für den Liederkranz 
ist es seit einem Jahr nun schlecht bestellt, 
Singen, das eigentlich gesundheitsfördernd ist, ist nicht 
mehr möglich. Wir sind nicht beim Marktplatzfest, Ad-
ventsabenden, Theaterwochenenden, bei der Fasnet als 
Narrenschankwirte, bei Konzerten mit den beiden Chören 
vertreten, leider muß man das sagen.
  
Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg 
Neues Onlinetool zur Berufsorientierung  
Mit dem Tool „New Plan“ unterstützt die Bundesagen-
tur für Arbeit Menschen, die bereits im Erwerbsleben 
stehen, bei ihrer beruflichen (Neu-)Orientierung und 
Weiterbildung.  
Vor dem Hintergrund der tiefgreifenden Veränderungen 
am Arbeitsmarkt wie etwa der Digitalisierung stehen 
Beschäftigte vor neuen Herausforderungen. Sie müssen 
sich über ihren beruflichen Weg neu und mehr Gedanken 
machen. Manche von ihnen wissen nicht, wie sie sich über 
ihre Stärken und beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten 
klarwerden können. 
Hier greift das neue Onlinetool „New Plan“, das die Bun-
desagentur für Arbeit im Dezember 2020 in einer ersten 
Version online gestellt hat. New Plan ist zu finden unter 
www.arbeitsagentur.de/newplan. 
Innerhalb der Themenfelder „Testen“, „Suchen“ und „Ins-
pirieren“ können sich Menschen im Erwerbsleben diesen 
Fragestellungen nähern. 
Sie können sich in normierten, psychologischen Tests 
Entwicklungsmöglichkeiten zu ihren Softskills, ihrer Moti-
vation und Arbeitshaltung zeigen lassen. Außerdem gibt 
es eine Suche nach Weiterbildungsangeboten sowie In-
formationen zu Berufen, Weiterbildungen und Beschäf-
tigungschancen. 
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Bis Oktober 2022 werden weitere fachliche Komponenten 
wie z. B. ein Test für Weiterbildungen, ein Stärken-Schwä-
chen-Test sowie Erweiterungen der Suchfunktionalitäten 
zur Verfügung gestellt. In der Säule „Inspirieren“ werden 
auf Basis statistischer Daten berufliche Inspirationen und 
Ideen bereitgestellt. Denn die Frage: „Welche beruflichen 
Alternativen haben andere Personen mit meinem Aus-
gangsberuf gewählt?“ bewegt viele Menschen auf ihrem 
Weg in die weitere berufliche Zukunft. 
  
Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg 
Das Magazin „MINT & SOZIAL for you“ 2021 ist da! 
Mädchen in der Werkstatt, Jungen in der Pflege: Das 
Wendeheft „MINT & SOZIAL for you“ stellt Schüler*innen 
Berufsmöglichkeiten abseits von Rollenklischees vor – 
die beste Vorbereitung für den Girls’ und Boys’ Day am 
22. April 2021, in diesem Jahr mit digitalen Angeboten. 
MINT for you 
Im MINT-Teil berichten unter anderem eine Werkzeug-
mechanikerin, eine Elektronikern für Betriebstechnik und 
eine Fachinformatikerin für Systemintegration über ihre 
Ausbildung. Für sie ist MINT genau das Richtige. Eine 
Schülerin stellt die MINTatHome-Challenge vor und eine 
Feinwerkmechanikern beschreibt ihre Weiterbildung zur 
Technikerin für Maschinentechnik. 
SOZIAL for you 
Der SOZIAL-Teil des Magazins stellt junge Männer vor, die 
sich für soziale Berufe begeistern. Ein Sozialassistent, ein 
Pflegefachmann und ein Medizinischer Fachangestellter 
schildern, wie ihre Ausbildung abläuft. Wie man über den 
schulischen Weg zu seinem Wunschberuf im sozialen Be-
reich kommt, erzählt ein angehender Heilerziehungspfle-
ger. Das Magazin informiert zusätzlich über den Girls’ and 
Boys’Day im April 2021 und stellt interessante Fakten in 
den Bereichen MINT und SOZIAL vor. 
Das Wendeheft „MINT & SOZIAL for you“ ... 
... ist Teil der Medienkombination „planet-beruf.de – Mein 
Start in die Ausbildung“. Sie wird von der Bundesagen-
tur für Arbeit herausgegeben. Leitmedium ist das Portal 
www.planet-beruf.de mit ca. 3,5 Millionen Besucherinnen 
und Besuchern jährlich. Es enthält zahlreiche Informatio-
nen rund um das Thema Berufswahl und bietet vertiefte 
Einblicke in Berufe von A-Z. Zur Medienkombination ge-
hören zudem Printprodukte für Schülerinnen und Schüler 
der Sekundarstufe I (Haupt-, Real- und Förderschulen), 
Eltern, Lehrkräfte, BO-Coaches sowie Berufsberaterinnen 
und Berufsberater.
  
Kreisjugendring Ravensburg 
Kunststoff-freie Schneeschuhe selber bauen 
Ein Online-Workshop zum Thema „Schneeschuhe selber 
bauen“ für Aktive in der Kinder- und Jugendarbeit und 
andere Interessierte findet am Samstag, den 6. Febru-
ar 2021 von 10 – 12 Uhr digital via Zoom statt. 
Der erste online- Workshop „Kunststoff- freie Schnee-
schuhe selber bauen“ fand zwar in nur kleiner, exklusiver 
Runde statt, war aber ein voller Erfolg! Die dabei ent-
standenen Schnee-schuhe wurden von allen Teilnehmern 
mittlerweile getestet und für absolut tauglich befunden. 
Da es nun so viel geschneit hat, möchten wir - quasi aus 
gegebenem Anlass - diesen Workshop kurzfristig noch-
mals anbieten. Handwerklich was Schönes machen, si-
cher von zu Hause aus und dann ein gutes, ökologisches 
Produkt haben, das auch funktioniert, was will man mehr 
in diesen Zeiten...? 

Anmeldungen bis 1.2.2021 nur online möglich unter www.
jukinet.de. Weitere Infos beim Kreisjugendring Ravens-
burg, Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg, Tel.: 0751/ 
21081, Fax: 21013, E-Mail: info@kreisjugendring-rv.de
  
Ärger mit dem Treppenlift 
Eine bundesweite Umfrage der Verbraucherzentralen be-
stätigt schlechte Erfahrungen mit Treppenlift-Anbietern 
• Markt wird von wenigen Herstellern dominiert 
• Erhebliche Mängel bei Widerrufsrecht, Vertragsdurch-

führung und Rückgaberecht trotz mehrerer Gerichts-
urteile 

• Dass Lifte gemietet oder gebraucht gekauft werden 
können, ist wenig bekannt   

Treppenlifte bieten hoch betagten und bewegungs-
eingeschränkten Menschen die Chance, alle Etagen im 
Haus weiter zu nutzen. Mit der teuren Technik haben 
einige Verbraucher:innen jedoch schlechte Erfahrun-
gen gemacht und wenden sich deswegen regelmäßig 
an die Verbraucherzentralen. Eine bundesweite Ver-
braucherbefragung bestätigt nun erhebliche Mängel 
in dieser weitestgehend unbeachteten Branche. 
Von wegen „Freie Fahrt ins Leben“: Slogans in Werbe-
prospekten halten oft nicht, was sie versprechen. Mit Be-
schwerden über grenzwertige Vertriebsmaschen, Ver-
weigerung von Widerrufsrechten, mangelhaften Einbau 
und unzureichenden Service nach der Übergabe der Lifte 
haben Verbraucher:innen dieses Jahr den Weg in die Ver-
braucherzentralen gefunden. Eines der Hauptprobleme 
ist, dass der Markt im Wesentlichen von wenigen Anbie-
tern, die in der Regel keine Hersteller sind, dominiert wird: 
„Ein Marktführer etwa tritt mit fünf unterschiedlichen Mar-
ken an, die sich als eigenständige Firmen präsentieren. 
Mit nur einer Handvoll weiterer Mitbewerbern im Markt-
sektor Treppenlifte steht so eine große Nachfrage weni-
gen Anbietern gegenüber“, sagt Matthias Bauer, Experte 
für Bauen, Wohnen und Energie der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg. 
  Abzocke, technische mängel, wenig Alternativen  
Bei hohen Anschaffungskosten von bis zu 15.000 EUR für 
einen Treppenlift beschwerten sich Verbraucher:innen im-
mer wieder über erhebliche Mängel und schilderten kon-
kret, dass Lifte nicht wie besprochen eingebaut wurden, 
Liefertermine nicht eingehalten wurden, Nachbesserung 
schleppend oder überhaupt nicht möglich waren. Auch 
die Nachsorge durch die Anbieter wurde kritisch betrach-
tet. Kundendienste waren nicht oder schlecht erreichbar, 
Wartungsverträge wurden als „Abzocke“ und Ersatzteile 
als überteuert bezeichnet. Teile mussten im europäischen 
Ausland bestellt werden mit zum Teil langen Lieferzeiten. 
Eine Katastrophe für eine Verbrauchergruppe, die zwin-
gend auf den Lift angewiesen ist. 
Um einen besseren Überblick über die Gesamtsituati-
on zu bekommen, haben die Verbraucherzentralen Ba-
den-Württemberg, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, 
Bayern, Berlin und Sachsen eine bundesweite Verbrau-
cherbefragung gestartet. Die Ergebnisse liegen nun vor 
und bestätigen die Erfahrungen aus dem Beratungsalltag: 
Die Treppenlift-Branche bringt vielen Menschen mehr Är-
ger als Erleichterung ins Haus. 
  Mangelhafte Aufklärung über Widerrufsrechte & AGBs 
Viele Verbraucher:innen gaben an, nicht ausreichend über 
Widerrufsrechte und Geschäftsbedingungen informiert 
worden zu sein. Anbieter hatten behauptet, dass es sich 
bei den Treppenliftverträgen um sogenannte Werklie-
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ferungsverträge handeln würde, bei denen es kein Wi-
derrufsrecht gäbe, da Teile des Liftes individuell für den 
Einbau angepasst werden müssen. Dieser Rechtsauffas-
sung sind schon die Landgerichte Münster und Düsseldorf 
entgegengetreten. Zuletzt hat das Landgericht Bielefeld 
Treppenliftverträge in seinem Urteil vom 22.05.2020 als 
Werkverträge eingestuft, da es bei Treppenliften in ers-
ter Linie um den Einbau einer funktionierenden Anlage 
gehe und nicht um den Verkauf von Einzelteilen. Ohne 
Einbau ist der Treppenlift für Verbraucher:innen sinnlos. 
Bei Werkverträgen, die außerhalb der Geschäftsräume, 
also etwa zu Hause, geschlossen werden, gibt es immer 
ein Widerrufsrecht. Das Urteil des LG Bielefelds hat das 
Oberlandesgericht Hamm am 10.12.2020 in seinem Be-
rufungsurteil bestätigt. 
Andere Befragte bemängelten Quietschgeräusche oder 
Ruckeln bei der Benutzung, Defekte an Bedienelemen-
ten der Sitzeinheit, fehlerhaften Einbau, geborstene 
Treppensteine durch den Einbau oder fehlende Plan-
unterlagen. Fragen nach Rückgabe-/Rückkaufmög-
lichkeit zeigten, dass die Lifte meistens nicht lange bei 
Verbraucher:innen laufen und im Verhältnis zur Nut-
zungsdauer unverhältnismäßig teuer sind. 
Weniger als die Hälfte der Befragten gab an, dass ihr 
Anbieter ihnen eine Rückgabemöglichkeit eingeräumt 
habe. „Aus unserer Beratung ist bekannt, dass Lifte nur 
kurze Zeit benutzt werden, da sich der Gesundheitszu-
stand der Nutzer oft schnell verschlechtert. Deshalb ist 
aus Sicht der Verbraucherzentrale wichtig, Verbrau-
cher:innen darüber aufzuklären, dass es auch möglich 
ist, Treppenlifte zu mieten oder gebraucht zu kaufen“, 
erklärt Bauer weiter. 
Mehr Informationen rund ums Thema Treppenlift haben 
wir hier zusammengestellt: www.vz-bw.de/node/10711
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Sie haben Ihre Großeltern lange 
nicht gesehen?

Warum zeigen Sie ihnen nicht mit 
einer Grußanzeige, wie sehr Sie sie 

vermissen?

Wir beraten Sie gerne!
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und Gute!

Lass es krachen.
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Jetzt reinklicken:

www.duv-wagner.de

AUCH MOBIL!

Fordern Sie unsere Informationen an unter: 
Tel.: 0211-83 68 06 3-0 oder senden Sie 
uns den ausgefüllten Coupon zurück:

Name 

Straße 

PLZ, Ort 

Geburtsdatum

Stiftung Alzheimer Initiative gGmbH
Kreuzstraße 34, 40210 Düsseldorf
www.stiftung-alzheimer-initiative.de

✁

Für eine Zukunft
ohne Alzheimer

Die Stiftung Alzheimer Initiative hat das Ziel, dass die Alzheimer-Krankheit eines Tages 
heilbar sein wird. Mit Ihrer Unterstützung können wir aussichtsreiche Forschungsprojekte 
fördern und Betroffenen mit Informationen und Beratung zur Seite stehen.

Spenden oder stiften Sie für eine Zukunft ohne Alzheimer.

im
a
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So geht es:
Schneide von einem Bastel-
karton deiner Lieblingsfarbe 
einen Streifen (etwa 4 x 18 
cm) ab. Auf einen weißen Bas-
telbogen malst du das Ratten-
köpfchen von Abb. 1 ab. Kle-
be die Wackelaugen auf.

Abb. 1

Abb. 2

Das brauchst du:
-  einen Bogen Bastel-

karton in deiner Lieb-
lingsfarbe

-  einen Bogen Bastel-
karton in Weiß

-  Wackelaugen (gibt es 
im Bastelladen)

- einen Wollfaden
-  Schere, Klebstoff, 

Locher

Viel Spaß!Viel Spaß!

Kleine Leseratten basteln

Nun klebst du den oberen Teil des 
Kopfes bis zur gestrichelten Linie 
am oberen Ende des Streifens fest, 
das Schnäuzchen darf nicht am Le-
sezeichen festkleben. So kannst du 
es an der Buchseite einhängen.

Schneide vier Pfötchen aus 
(Abb. 2), male sie rosa an 
und klebe sie wie in der Vor-
lage auf das Lesezeichen. Am 
unteren Rand stanzt du mit 
dem Locher ein Loch, knotest 
einen Wollfaden als Ratten-
schwänzchen daran, und fer-
tig ist dein Lesezeichen!
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3,5-Zimmer-Wohnung in Baienfurt
Neubau, Erstbezug, ab 01.04.21, KFW 55, Erd-
wärme, FBH, EBK, 1. OG mit Balkon, 94 m², 
KM 1034 €, Stellplätze à 30 €, Küche 50 €, NK 200 €
Bei Interesse: wohnungbaienfurt@web.de

MIETANGEBOTE

PUTENSTEAK MIT THUNFISCHCREME
Zutaten für 4 Personen:

8 kleine Putensteaks (800–1000 g)
Salz, schwarzer Pfeffer
200 g Thunfisch in Öl
3 in Öl eingelegte Sardellen
2 EL Kapern
Saft von 1 Zitrone
200 g saure Sahne
4 EL Olivenöl
2 Frühlingszwiebeln
1 EL gehackte Petersilie, glatt

© Schorten/DEIKE  751U32U1
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Französisches rezept
Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten

Zubereitung: Die Putensteaks waschen, trocken tupfen, mit Salz und Pfeffer würzen. Den Thunfisch und die Sardel-
len abtropfen lassen und zusammen mit den Kapern, der sauren Sahne, dem Zitronensaft und 2 EL Olivenöl mit dem 
Stabmixer fein pürieren. Mit Salz und Pfeffer abschmecken. Die gewaschenen und geputzten Frühlingszwiebeln in 
Röllchen schneiden. 2 EL Olivenöl in einer beschichteten Pfanne erhitzen und die Putensteaks darin auf jeder Seite 
etwa 2–3 Minuten kräftig braten. Auf einer Platte anrichten und mit Frühlingszwiebeln und Petersilie bestreuen. 
Die Thunfischsoße dazu reichen. Dazu passen frisches Baguette, Oliven, Tomatensalat und ein gekühlter Weißwein.

Künstliche Hüftgelenke 
schenken Millionen von 
Men schen ein neues Leben. 
Selbst stärkste Arthrose-
schmerzen können in den 
meisten Fällen damit gelin-
dert oder ganz beseitigt 
 werden. Welche neuen Ten-
denzen gibt es und weshalb 
ist dieser häufige Eingriff 
heute immer noch keine 
 Bagatelle? Welche Kompli-
kationen können in seltenen 
Fällen besonders schwer-
wiegend sein? Auf diese 
wichtigen Fragen und zu 
 allen anderen Anliegen bei 
Arthrose gibt die Deut sche 
Arthrose-Hilfe nützliche 
Hinwei se, die je der kennen 

sollte. Sie fördert zudem 
die Ar throse forschung bun-
desweit mit bisher über 
400 For schungs projekten. 
Eine Sonderausgabe ihres 
Ratge bers „Arthrose-Info“ 
mit vielen hilfreichen Empfeh-
lungen zu allen Gelenken 
kann kostenlos angefor dert 
werden bei: Deutsche Ar-
throse-Hilfe e.V., Post fach 
11 05 51, 60040 Frankfurt 
(bitte gerne eine 0,80-€- 
Briefmarke für Rückporto 
beifügen) oder auch per  
E-Mail unter: service@arth-
rose.de (bitte auch dann 
gern mit vollständiger Adres-
se für die postalische Über-
sendung der Unterlagen).

Was tun bei

ARTHROSE?
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Bodnegger Straße 6
88287 Grünkraut
0751 - 76 96 07-0
mail@stoeckert.info
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: Steuerfachangestellte (m/w/d) 
(Voll-/Teilzeit)

Lohn- und Finanzbuchhalter (m/w/d) 
(Voll-/Teilzeit)

Suchen Sie ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet 
in einem modernen Arbeitsumfeld und einem netten 
Team? Überdurchschnittliche Vergütung und regelmäßige 
Fortbildungsmöglichkeiten?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Mehr Infos auf steuerberater-stoeckert.de

SaatgutaktionKostenlose 

Informationen & Mitmachen unter:
www.bluehender-landkreis.org

VERANSTALTUNGEN

STELLENANGEBOTEGESCHÄFTSANZEIGEN

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!


